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Wolfgang Ecker: Neuer Präsident der 
Wirtscha� skammer Niederösterreich
„Höchste Anerkennung und voller Einsatz für die Unternehmen – gerade auch, wenn es schwierig ist.“ Seiten 3, 4 und 5
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 Aus den Branchen

Wien & NÖ: WK-Startup-Challenge
Entstanden 
mit dem An-
spruch, „neues 
Business“ zwi-
schen Start ups 
und etablierten 
Unternehmen 
zu schaff en, 
wurden bisher 
über 25 Un-
ternehmen dabei unterstützt, zu 
einer konkreten Herausforderung 
passende Startups zu fi nden – 
und eine Kooperation aufzuset-
zen – mit dem klaren Gedanken, 
dass die entstehende Innovation 
und Wertschöpfung möglichst 
am heimischen Standort gehalten 
werden soll. 

In bisher sechs Sessions gab 
es diese Challenge in Wien, 2020 
wurde das Angebot jetzt auch 
auf Unternehmen in NÖ ausge-
dehnt. Als Buddy-Unternehmen 
fungieren etablierten Firmen, die 
mit Startups zusammenarbeiten 
und den anschließenden Prozess 

durchlaufen wollen. In etwa ei-
nem halben Jahr werden dann die 
Aufgaben festgelegt und mehrere 
Phasen durchlaufen. Dann be-
ginnt die eigentliche Arbeit, die 
anfangs auch noch betreut wird.

WKNÖ-Präsident Wolfgang
Ecker und Industrie-Spartenob-
mann Helmut Schwarzl (Foto 
links) über die Ziele der Aktion: 
„Als aktive Plattform wollen wir 
möglichst viele win-win-Situatio-
nen erzeugen. Wir sind überzeugt, 
dass die neue Initiative ‚Innovati-
on to Company‘ gerade deshalb so 
interessant ist, weil durch das Zu-
sammenwirken von bestehenden 
und aufstrebenden Unternehmen 
und Teams neues Business in 
Niederösterreich entstehen wird, 
von dem alle profi tieren. Und 
wer weiß, vielleicht können wir 
dadurch einen Beitrag zu neuen 
Erfolgsstorys leisten, die weit 
über das Land hinausreichen.“

Info & Anmeldung per E-Mail: 
i2c@wknoe.at Foto: Gerald Tschank

Gastronomie begrüßt Wirtepaket
„Mit dem um-
fassenden Wir-
te-Hilfspaket, 
das viele lang-
jährige Bran-
chenforderun-
gen umfasst, 
wird die vom 
Coronavirus 
schwer getrof-

fene Gastronomie-Branche ent-
lastet“, begrüßt Obmann Mario 
Pulker (NÖ Sparte Tourismus und 
Freizeitwirtscha� , Fachverband 
Gastronomie) das Hilfspaket für 
die Gastronomie mit einem Um-
fang von 500 Mio. Euro (Foto oben).

Zu den zentralen Punkten des 
Pakets zählen die Senkung der 
Umsatzsteuer auf 10 Prozent auf 
alkoholfreie Getränke sowie die 
Ausweitung der Umsatzgrenze für 
die Gastgewerbepauschalierung 
von 240.000 auf 400.000 Euro. Zu-
dem soll es ein neues, verbessertes 
Modell für die Beschä� igung von 
Aushilfskrä� en geben, die bereits 

in einem anderen voll sozialver-
sicherungspfl ichtigen Beschä� i-
gungsverhältnis stehen. Die bis-
herige 18-Tage-Begrenzung für 
den Arbeitgeber und den Arbeit-
nehmer war in der Praxis nicht 
umsetzbar. Auch die steuerliche 
Absetzbarkeit von Geschä� sessen 
soll in einem höheren Ausmaß 
als bisher ermöglicht werden. 
Abgerundet wird das Paket durch 
deutliche Anhebung der Grenzen 
für steuerfreie Essensgutscheine 
von 4,40 Euro auf 8 Euro pro 
Tag sowie die Abschaff ung der 
Schaumweinsteuer.  

„Ich danke der Bundesregie-
rung für die rasche Umsetzung 
dieser Unterstützungsmaßnah-
men und die Erfüllung langjähri-
ger Branchenforderungen. Damit 
wird für unsere Betriebe in dieser 
schweren Zeit die Basis für einen 
erfolgreichen Neustart am 15. 
Mai ermöglicht“, zeigt sich Pulker 
überzeugt.  Mehr auf Seite 21
 Foto: Wolfgang Prummer Steppenseestudio
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schwer ist das neue Maßnahmen-Paket für 

die Gastronomie – gute Voraussetzungen, die 

Corona-Verluste abzufedern.

 Mehr auf Seite 21500 Mio.
 Zahl der Woche

 Kommentar

Hilfen für Unternehmen sind Hilfen für Alle
Von WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker

In Corona-Zeiten einen ersten Kommen-
tar als neuer Präsident der Wirtscha� s-
kammer Niederösterreich zu schreiben, 
ist ziemlich schwierig. Wir alle stecken 
mitten in einem harten Ringen. Wir 
ringen um unsere Unternehmen, ringen 
um Arbeitsplätze, ringen um unsere 
Gesundheit, ringen um unsere Zukun� . 
Und wir ringen natürlich auch um best-
mögliche Hilfen.

Ja, ich weiß: Es läu�  bei den Hilfen 
nicht überall völlig rund. Manches geht 
zu langsam. Es tauchen neue Lücken auf, 
die gefüllt werden müssen. Manches ist 
zu bürokratisch. Aber ich versichere Ih-
nen, dass wir in der Wirtscha� skammer 
praktisch rund um die Uhr für die Unter-

stützung unserer Unternehmen arbeiten 
– im Kontakt mit den Betrieben, mit 
Hinweisen für unsere Bundesregierung. 
Unsere Devise, die wir hier einbringen, 
ist klar: Hilfen für Unternehmen sind 
Hilfen für uns alle. Jeder Euro, der in die 
Wirtscha�  gesteckt wird, kommt zurück.

In der WKNÖ selbst werden wir alle 
unsere Angebote genau durchforsten, um 
sie noch stärker auf den Bedarf unserer 
Unternehmen hin auszurichten. Ein er-
stes Ergebnis ist der neue „KMU Restart-
Check“, mit dem KMU seit Anfang Mai 
kostenlos eine vierstündige Beratung zu 
einem optimalen Neustart aus der Coro-
na-Krise erhalten. Details dazu fi nden Sie 
auf Seite 16 in dieser NÖWI. 

Die Leitlinie für meine 
Arbeit als WKNÖ-Präsident 
sind Sie, sind Niederöster-
reichs Unternehmerinnen 
und Unternehmer. Denn Sie 
alle verdienen höchste Aner-
kennung und vollen Einsatz 
– gerade auch, wenn es schwie-
rig ist. Dafür stehe ich 
als Person, dafür 
stehen wir im 
Team in der 
Wirtscha� s-
kammer 
Niederöster-
reich.  Foto: 

 Philipp Monihart

Mit dem Fahrrad in den Frühling

Mit steigenden Temperaturen 
steigt auch die Lust am Fahrrad-
fahren. 2020 gibt es dafür aber 
deutlich andere Vorzeichen als 
sonst: Das Rad wie gewohnt aus 
dem Keller holen und zum Service 
bringen, sieht trotz gelockerter 
Bestimmungen heuer deutlich an-
ders aus als sonst. Minimaler Kon-
takt bei maximalem Service ist die 
Devise, um den Frühlingsausritt 
am frisch servicierten Drahtesel 
gewährleisten zu können. So 
handhabt es auch der „Bikepirat“ 

(3484 Grafenwörth). 
„Wir haben unseren 
Shop unter Einhaltung 
der Bestimmungen 
zwar wieder geöff net, 
zusätzlich haben wir 
aber auch schon län-
ger einen Radservice-
Drive-In eingerichtet, 
um unseren Kundin-
nen und Kunden die 
gewohnten Leistungen 
anbieten zu können, 
ohne unnötige Risi-
ken einzugehen“, lacht 

Fahrradtechniker Marc Asenbaum 
aus dem fürs Foto geöff neten 
Übergabefenster (Bild oben). „So 
kann das Rad auch weiterhin ohne 
Betreten des Kundenbereichs ge-
bracht und wieder abgeholt wer-
den,“ bekrä� igt Geschä� sführer 
Anton Schweighofer. Besonderes 
Goodie in Zeiten wie diesen: Das 
Rad wird nicht nur fi t gemacht, 
sondern direkt vor der Rückgabe 
auch gleich desinfi ziert.

 www.bikepirat.at
 Foto: BIKEPIRAT

Wellness, Fremdenzimmer (Wein-
fass-Suite), Weinverkostungen 
und der obligate Heurigenbetrieb 
– so würde sich der Regelalltag 
vom Weinviertler Winzerhof & 
Weingut Küssler ohne Corona-
Aufl agen gestalten.

Seit Wochen schaut das Ge-
schä� sleben in 2262 Stillfried/
Grub an der March aber ganz 
anders aus. Pfi ffi  gster Lichtblick 
in der (jetzt noch) ganz kontaktar-
men Zeit ist der „Heurigen-Drive-
In“. „Den behalten wir sicher bei 
– das nächste Mal von 21. bis 24. 

Mai“, ist sich die Familie Küssler 
einig, „denn viele sind verständ-
licherweise auch nach dem 15. 
Mai weiterhin vorsichtig und 
minimieren den Kontakt auf das 
Nötigste – und wo ginge das bes-
ser als bei einem Drive-In, wenn‘s 
um Köstlichkeiten geht?“

Und so wird es auch in hoff ent-
lich bald besseren Zeiten weiter-
hin die Möglichkeit geben, am 
Heimweg noch schnell Kümmel-
braten und Wein für den Abend 
ins Auto gereicht zu bekommen 
(15 - 22 Uhr). www.kuessler.at

Ausg‘steckt is‘: beim Heurigen-Drive-In
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Einstimmig wählte das Wirtscha� sparlament der 
WKNÖ Wolfgang Ecker zum neuen Präsidenten 
der Wirtscha� skammer Niederösterreich.  

Diese Einstimmigkeit sei „ein 
Au� rag, gemeinsam Themen an-
zugehen und Lösungen zu ent-
wickeln“, so Wolfgang Ecker. „In 
unserer täglichen Arbeit in der 
WKNÖ geht’s nämlich nur um 
eines: Gemeinsam die Zukun�  
unserer Wirtscha�  zu gestalten.“ 

Ebenfalls einstimmig wurden 
Kurt Hackl und Thomas Salzer 
zu Vizepräsidenten gekürt. Nina 
Sti� , Christian Moser und Thomas 
Schaden wurden als Vizepräsiden-
ten kooptiert. WKNÖ-Finanzrefe-
rent bleibt Erich Moser.

Es sei wichtig, dass die Unter-
nehmen in der WKNÖ einen ver-
lässlichen Partner haben. Und es 
sei angesichts von Corona zentral, 

„dass die Hilfen bei den Unter-
nehmen ankommen. Denn Hilfen 
für Unternehmen sind Hilfen für 
uns alle. Jeder Euro, der in die 
Wirtscha�  gesteckt wird, kommt 
wieder zurück“, so Ecker. „Denn 
Wirtscha�  heißt Arbeitsplätze. 
Wirtscha�  heißt, etwas aus der Zu-
kun�  zu machen. Diesen Zukun� s-
blick dürfen wir – gerade jetzt 
– nicht aus den Augen verlieren.“ 

Neues Motto: 
„Zukun� .Gemeinsam.
Unternehmen“

Die WKNÖ stellt ihre zukün� ige 
Arbeit unter das Motto „Zukun� .
Gemeinsam.Unternehmen“. Einer 

der zentralen Punkte: Die WKNÖ-
Serviceleistungen sollen noch stär-
ker auf den Bedarf der Unterneh-
men hin ausgerichtet werden. „Wir 
werden alle unsere Leistungen 
auf den Prüfstand stellen“, so Ek-
ker. „Der Maßstab für sämtliche 
Service- und Bildungsangebote 
unserer WKNÖ ist die unternehme-
rische Praxis in unseren Betrieben.“

Ausdrücklich bedankte sich 
Ecker bei seiner Vorgängerin Sonja 
Zwazl. „Uns allen ist es ein großes 
Anliegen, dir nach mehr als 20 
Jahren als Präsidentin unsere Ver-
bundenheit und Wertschätzung 
auszudrücken. Danke für dein 
‚Werken und Wirken‘“. Seinen herz-
lichen Dank sprach Ecker auch den 
scheidenden Vizepräsidenten Josef 
Breiter und Dieter Lutz aus. 

Zwazl selbst erinnerte unter 
Standing Ovations an Erfolge wie 
die Gründung der Betriebshilfe, die 
Initiative „Let’s Walz“, die Abschaf-
fung der steuerlichen Sperrfrist 
bei Betriebsübernahmen oder die 
Einführung der E-Card. „Ein großer 
Dank für die großartige, herausfor-
dernde gemeinsame Zeit.“

Mikl-Leitner: 
Standort NÖ geht 
gestärkt aus Krise hervor 

Dank und Gratulation kamen 
auch von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner. „Ich bedanke mich 
bei Sonja Zwazl für über 30 Jahre 
intensiven Einsatz und gratuliere 

Wolfgang Ecker und seinem Team 
zur Wahl. Nicht nur in dieser he-
rausfordernden Zeit beweist die 
Wirtscha� skammer Niederöster-
reich als kompetente Interessen-
vertretung der Unternehmen und 
als starker Partner für das Land NÖ, 
dass die Zusammenarbeit mit den 
Funktionären und Mitarbeitern der 
Wirtscha� skammer bestens funk-
tioniert, und das über alle Branchen 
hinweg. Ich bin überzeugt, dass 
wir durch eine gute und intensi-
ve Zusammenarbeit noch enger 
zusammenrücken und damit der 
Wirtscha� sstandort NÖ gestärkt 
aus der Krise hervorgehen kann.“

Danninger: „Leiden-
scha� licher Vertreter 
des Unternehmertums“ 

Wirtscha� slandesrat Jochen 
Danninger übermittelte dem neu 
gewählten WKNÖ-Präsidenten 
Wolfgang Ecker seine herzlichen 
Gratulationen und der scheidenden 
Präsidentin Sonja Zwazl seinen 
Dank: „Mit Wolfgang Ecker über-
nimmt ein leidenscha� licher Ver-
treter des blau-gelben Unterneh-
mertums die Leitung der WKNÖ. 
Er ist die richtige Person für die-
se verantwortungsvolle Aufgabe, 
denn für ihn zählen die Interessen 
der Ein-Personen-Unternehmen 
genauso so viel wie die der großen 
Industriebetriebe. Ich freue mich 
auf die gute Zusammenarbeit im 
Dienste der heimischen Wirtscha� . 

Wolfgang Ecker: Neuer Präsident

WKÖ-Präsident Harald Mahrer (li.) und der neue WKNÖ-Präsident 
Wolfgang Ecker bei der Angelobung. Foto: Nadine Studeny

Wirtscha� sparlament in Corona-Zeiten.
Foto: Andreas Kraus
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V.l.: WKNÖ-Vizepräsident Kurt Hackl, WKNÖ-Vizepräsident 
Thomas Salzer, WKNÖ-Präsident Wolfgang Ecker, WKNÖ-
Finanzreferent Erich Moser, WKNÖ-Vizepräsidentin Nina Sti� , 
WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser und WKNÖ-Vizepräsident 
Thomas Schaden. Foto: Andreas Kraus

Zur Person
Wolfgang Ecker absolvierte nach 
dem Abschluss der 5. Klasse AHS 
von 1980 bis 1983 eine Stein-
metz-Lehre bei der Firma Oreste 
Bastreri, die vom damaligen 
Wirtscha� skammer-Präsidenten 
Rudolf Sallinger geleitet wurde. 
Sein erstes Werkstück als Lehr-
ling war eine Vogeltränke.
Nach der Gesellenprüfung wech-
selte er in das – nach dem frühen 
Tod des Vaters im Jahr 1977 – 
von seiner Mutter geführte Fami-
lienunternehmen „Heinz Eckers 
WTW, Hildegard Ecker“, wo der 
gelernte Steinmetz sein großes 
Interesse für kaufmännische Fra-
gen entwickelte. 1989 gründet 
er seine Wolfgang Ecker GmbH. 
1995 legt er die Konzessionsprü-
fung für das Steinmetzmeister-
gewerbe ab.

Ecker ist verheiratet und Vater 
von drei Kindern. Neue Ideen 
kreiert der begeisterte Frühauf-
steher leidenscha� lich gern um 
halb fünf in der Früh bei seinen 
morgendlichen Spaziergängen 
mit seinen beiden Hunden.

Der Unternehmer
Der Steinmetzmeisterbetrieb 
Ecker mit Sitz in Traiskirchen 
geht geschichtlich auf das Jahr 
1965 zurück und wird seit 1989 
von Wolfgang Ecker geführt. 

Schwerpunkte des Unterneh-
mens mit rund 100 Beschä� ig-
ten in der Unternehmensgruppe 
sind die Konservierung, Restau-
rierung und Renovierung von 
historischen Objekten. Entspre-
chend liest sich auch die Liste 
der Au� raggeber, für die das 

Unternehmen bereits gearbeitet 
hat, wie ein Streifzug durch die 
österreichische Kunstgeschich-
te. Sie reicht von der Wiener 
Hofburg über den Stephans-
dom, das Sti�  Klosterneuburg, 
Schloss Belvedere, Schloss Hof 
und Schloss Schönbrunn bis zum 
österreichischen Parlament.

Auch für die Zukun�  scheint der 
künstlerische Weg des Unter-
nehmens bereits vorgezeichnet. 
Eckers Sohn Daniel hat bereits 
die Steinmetz- und die Bild-
hauerlehre absolviert und seine 
künstlerischen Stärken an der re-
nommierten „The Florence Aca-
demy of Arts“ im italienischen 
Florenz vertie� . 2014 wird das 
Unternehmen für seine besonde-
ren Leistungen mit dem Staats-
wappen ausgezeichnet. 

Aktivitäten in der 
Wirtscha� skammer
Wolfgang Ecker beginnt seine 
Aktivitäten in der WKNÖ 1996 
als Bezirksvertrauensmann in der 
Landesinnung der Steinmetze.
2005 bis 2010 ist er Landesin-
nungsmeister der niederöster-
reichischen Steinmetze, von 
2011 bis 2015 Bundesinnungs-
meister.

Von 2011 bis 2019 fungiert 
Ecker als Obmann der WKNÖ-
Außenstelle Purkersdorf.

Seit 2015 vertritt er als Spar-
tenobmann das NÖ Gewerbe und 
Handwerk.

Seit 11. Mai 2020 ist Wolfgang 
Ecker Präsident der Wirtscha� s-
kammer Niederösterreich.

Wolfgang Ecker

Die Vizepräsidenten der Wirtscha� skammer Niederösterreich im Zitat
„Ich arbeite gerne mit und für 

die Menschen und die Wirtscha�  
in Niederösterreich. Ich freue 
mich darauf – trotz herausfordern-
der Zeiten – meinen Teil für eine 
positive Entwicklung der nieder-
österreichischen Wirtscha�  bei-
tragen zu dürfen.“

 Kurt Hackl, 
 Vizepräsident

„Der Schlüssel zum Erfolg 
ist, dass wir Produkte für den 
Weltmarkt erzeugen – in Zusam-
menarbeit von großen und vielen 

kleinen Unternehmen. In der 
Zeit nach Corona brauchen wir 
wirtscha� sbelebende Maßnah-
men, damit die Wirtscha�  wieder 
wachsen kann.“

 Thomas Salzer, 
 Vizepräsident

„Für mich ist es wichtig, dass 
wir auch weiterhin auf die Stärken 
der Wirtscha� skammer-Organi-
sation – die hohe Fachkompetenz 
in Verbindung mit einem guten 
Zusammenspiel von Mitarbeitern 
und Funktionären – setzen und 

uns nach dem Vorbild von Sonja 
Zwazl mit voller Kra�  und ganzem 
Herzen für die Interessen der NÖ 
Wirtscha�  stark machen.“

 Christian Moser, 
 kooptierter Vizepräsident

„Ich wünsche mir, dass die 
Zusammenarbeit im Interesse 
unserer Unternehmen weiter so 
gut funktioniert wie bisher. An-
gesichts der Corona-Krise werden 
unsere Ein-Personen-Unterneh-
men und die Klein- und Mittel-
betriebe unsere Hilfe mehr denn 

je brauchen – jetzt und auch 
weiterhin.“

 Thomas Schaden,
 kooptierter Vizepräsident

„Mein Fokus liegt auf Regiona-
lität und der Belebung der Innen-
städte. Wir brauchen Chancenge-
rechtigkeit für die kleinen, öster-
reichischen Händler und müssen 
dafür kämpfen, dass die Kunden 
in der Region einkaufen und nicht 
beim ‚großen Unbekannten‘.“

 Nina Sti� ,
 kooptierte Vizepräsidentin
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WKNÖ-INITIATIVE auf Radio NÖ 

zur Ankurbelung der Wirtschaft

Konsumenten können ab  ihre Rechnung von niederösterreichischen Unternehmen im 
Wert bis zu 500,- Euro an Radio NÖ schicken und das Geld zurückgewinnen - alle
Informationen dazu gibt es auf noe.ORF.at. Ab 18. Mai werden dann die Gewinner gezogen und 
von Radio NÖ mit einem Anruf überrascht.

Im Mittelpunkt stehen niederösterreichische Unternehmen aus Handel, Gastronomie
sowie Gewerbe und Handwerk. Ab 11. Mai ausgestellte Rechnungen können von Konsumenten 
(per Mail oder Webformular auf noe.ORF.at) eingesendet werden. Mit etwas Glück bekommen 
sie von der Wirtschaftskammer Niederösterreich das Geld zurück.

Die Aktion wird vom 18. Mai bis 5. Juni auf Radio NÖ gespielt - in diesem Zeitraum werden
aus den eingeschickten Rechnungen mehr als 70 Gewinner gezogen.

Wien – Innsbruck an einem Tag: Vollgas in der Gummifabrik
500 Kilometer Gummiband verlassen täglich das Werks-
gelände von Gassner-Elastics in Weiten. Durch Corona 
ist die Nachfrage explosionsartig gestiegen. Neue Ma-
schinen wurden angeschafft und Mitarbeiter eingestellt.

„Ich bin seit 40 Jahren in der 
Textilbranche tätig, aber so etwas 
habe ich noch nicht erlebt. Alle 
wollen Gummibänder für Atem-
schutzmasken,“, sagt Werner Gas-

sner. Der 70-jährige Unternehmer 
aus Weiten lässt sich an seinem 
Schreibtisch nieder, nimmt einen 
krä�igen Schluck aus der Kaf-
feetasse und fügt lachend hinzu: 
„Davon brauch ich im Moment 
eine Extra-Dosis.“ Seit Corona die 
Welt fest im Griff hat, laufen bei 
Gassner-Elastics – einem der letz-
ten österreichischen Hersteller 
für Gummibänder – Telefone und 
Computer heiß. Lieferanten und 
Kunden geben sich die Klinke in 
die Hand. „Wir bekommen mehr 
Anfragen, als wir abarbeiten kön-
nen. Meine Mädels im Büro haben 
schon Elefantenohren und auch 
die Mitarbeiter in der Verpackung 
dampfen.“ Für die Produktion hat 
der Waldviertler Betrieb 14 neue 
Maschinen angeschafft und zu-
sätzliche Mitarbeiter eingestellt. 
200 Textilmaschinen produzieren 
nonstop Gummibänder für die 

Textil- und Bekleidungsbranche, 
aber auch technische Gummibän-
der, etwa für den Automobilsek-
tor. Geliefert wird in die gesamte 
EU und über Subfirmen auch in 
andere Länder, etwa Russland.  

„Neben Maskenherstellern mel-
den sich seit einigen Wochen auch 
Möbelhersteller und Tapezierer, 
die umrüsten und Masken produ-
zieren wollen“, erzählt Gassner. 
Und einige Rollen Gummiband 
reserviert er auch für Privatperso-
nen und gemeinnützige Vereine, 
die Mund-Nasen-Schutz selbst 
nähen.

Seit 150 Jahren im 
Familienbesitz

„Wochenende oder Feiertage ken-
nen wir im Moment nicht. Wir 
produzieren sieben Tage die 
Woche, 24 Stunden lang“, sagt 
Gassner und führt in eine große 
Halle, in der sich Maschine an 
Maschine reiht. Ohne Unterlass 
läu� Gummi vom Band und wird 
auf große Industriespulen gewik-

kelt. Seit 150 Jahren ist der Betrieb 
in Familienbesitz, seit 40 Jahren 
führen Werner und Gerda Gassner 
die Geschicke der Firma. „Wir 
haben schon den Kaiser beliefert 
und es gibt wohl kaum jemanden 
in Österreich, der nicht in irgend-
einer Form Gummiband von uns 
trägt, oder fährt“, sagt Gassner 
und führt aus dem Werksgelän-
de auf einen großen Hof. San�e 
Hügel und Wälder umgeben die 
Produktionsstätte, die idyllisch 
an einem kleinen Bach liegt. „Bei 
dieser Lage und diesem Ausblick 
kann man sich gar nicht vorstel-
len, was sich im Moment hinter 
diesen Mauern abspielt“, zu viel 
meint Gassner und lacht. Wirt-
scha�lich sei diese Zeit ein großer 
Gewinn, angesichts des Alters 
aber auch eine Herausforderung. 
„Wir sind hoch motiviert, ehr-
geizig und denken noch nicht an 
Ruhestand“, verrät der Vollblut-
Unternehmer. Und auch wenn es 
noch keinen Nachfolger gibt, bei 
Gassner Elastics wird nach wie vor 
langfristig geplant und gehandelt.

Bei Gassner-Elastics wird im 
Moment rund um die Uhr Gummi-
band produziert. Foto: Gassner-Elastics
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Letzte Bestellmöglichkeit für den Firmen- 
Bestseller!
Der SEAT Alhambra, der seit Jahren 
beliebteste Business Van der heimi-
schen Unternehmer, läu� im Juni 
2020 als Dieselvariante aus. Sichern 
Sie sich noch eines der letzten 
 Modelle.

Bis Juni können die letzten SEAT Alhambra 
mit Dieselantrieb bestellt werden. Der feurige 
Van besticht mit einer Vielzahl von Vorteilen: 
Das Design ist gediegen und modern. Da-
durch ergibt sich im Innenraum viel Platz für 
Mannscha� (optional bis zu sieben Sitze) und 
Gepäck. Dank zwei praktischer Schiebetüren 
lässt sich der üppige Innenraum mühelos und 

flott beladen – bis zu maximal 2.430 Liter Ge-
päckraumvolumen stehen zur Verfügung, bei 
nur 4,85 Meter Gesamtlänge. 

Neben Platz und zeitlosem Design glänzt der 
SEAT Alhambra mit zwei drehmomentstarken 
und verbrauchsarmen Dieselmotoren, die ent-

weder 110 kW (150 PS) oder 130 kW (177 PS)
leisten. Für das Maximum an Fahrkomfort bei
niedrigem Treibstoffverbrauch, gibt es zwei
moderne Doppelkupplungsgetriebe (DSG) und
Vorderrad- oder Allradantrieb. 

Der größte Vorteil des SEAT Alhambra als
Firmenauto ist jedoch der Vorsteuerabzug,
der gänzlich abgezogen werden kann. Außer-
dem berührt der SEAT Alhambra auch nicht
die Luxustangente und ist somit nicht ohne
Grund eines der beliebtesten Firmenautos in
Österreich. Den rassigen Minivan gibt es nach
Juni 2020 aber auch weiterhin mit den bereits
beliebten Benzinmotoren.

Mehr Infos unter:
www.seat.at/alhambra

Nur wenige PKW Modelle – so wie der SEAT Alhambra – sind vorsteuerabzugsberechtigt. 
Das bedeutet, dass gewerbliche Käufer (Firmen) die Umsatzsteuer vom Finanzamt retour 
bekommen. Außerdem gilt für den Allrounder die Angemessenheitsgrenze (Luxustangente, 
Anschaffungswert über 40.000 Euro) nicht. Der SEAT Alhambra ist somit bei der Anschaf-
fung sowie bei den wertabhängigen Betriebskosten gänzlich von der Luxustangente ausge-
nommen. Somit ergibt sich ein klarer Kostenvorteil für Unternehmer.

Steuervorteile
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Security Access hil� Betrieben dabei, den Überblick zu behalten
Innovative Produkte einer NÖ Sicherheitsfirma unter- 
stützen Betriebe dabei, Mitarbeiter und Kunden zu schützen.

Eine junge Frau steuert ziel-
sicher den Terminal mit Wär-
mebildkamera und Monitor im 
Eingangsbereich von Security 
Access in Lanzenkirchen an. 
Sie schaut in die Kamera und 
richtet den Blick dann auf den 
Bildschirm: 36,7 steht dort und 
ein grünes Licht erscheint. Die 
Frau kann passieren.

Bei erhöhter Temperatur 
wird Alarm ausgelöst

 „Thermografie ist die ideale 
Methode, um einzelne Personen 
und Menschenströme zu scan-
nen. Dabei wird die Temperatur 
am Innenwinkel des Auges 
gemessen und Alarm ausgelöst, 
wenn diese abweicht. So lassen 
sich Personen mit erhöhter 
Körpertemperatur schnell und 
zuverlässig erkennen und für 
eine genaue Kontrolle separie-
ren“, erklärt Harald Thurner, 

Geschä�sführer und Inhaber 
von SecurityAccess. Gemeinsam 
mit seinem Team hat er Lösun-
gen entwickelt, die Betrieben 
und öffentlichen Einrichtungen 
helfen, Mitarbeiter und Kunden 
in Corona-Zeiten effizient und 
ressourcenschonend zu schüt-
zen. „Die Messung erfolgt ohne 
Körperkontakt und ist bei einer 
maximalen Abweichung von 
0,5 Grad auch sehr genau. Die 
Benachrichtigung kann via App 
erfolgen“, erklärt Thurner.

„Es werden keine Daten oder 
Fotos gespeichert. Alles passiert 
vollkommen anonym“, betont 
der Chef und ergänzt: „So verhält 
es sich auch bei unserem zweiten 
Produkt, der Kundenzählung 
samt Maskenerkennung – eine 
genaue, kontaktlose, schnelle 
und effiziente Lösung, vor allem 
für Geschä�streibende.“  Das 
System schlägt Alarm, wenn 
sich zu viele Kunden im Ver-

Die Systeme von Security Access 
sind effizient und ressourcen- 
schonend. Foto: Simone Stecher

kaufsraum befinden, oder wenn 
jemand das Geschä� ohne Na-
sen-Mundschutz betreten will. 
Geeignet sind die neu entwik-
kelten Produkte für Bürogebäu-
de, Industrien, Krankenhäuser, 
Veranstaltungshallen, Schulen, 
Universitäten, Flughäfen, Bahn-
höfe, Supermärkte und Einkaufs-
zentren.

Erfolg durch Innovation

2007 von Harald Thurner ge-
gründet, hat sich der Spezialist 
für Sicherheitslösungen schnell 
zu einem weltweit agierenden 
Unternehmen mit 35 Mitarbei-
tern und 30 Partnerfirmen ent-
wickelt. So zeichnet es sich etwa 
für die Sicherheit sämtlicher 
Kettenkunden in ganz Europa 
verantwortlich. Auch das Allianz 
Stadion, die H&M Ketten oder 
ELK Fertigteilhaus gehören zu 
den Referenzen von Security 
Access.

„Wir haben gemerkt, dass vie-
le Betriebe in der Krise bei den 

Sicherheitssystemen einsparen. 
Um weiterhin bestehen zu kön-
nen, haben wir nach Möglichkei-
ten gesucht, aus den Produkten, 
die wir schon anbieten, einen 
Mehrwert zu erzielen und diese 
weiterzuentwickeln.“
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Der Niederösterreichische

Innovationspreis 2020

Der Hauptpreis ist mit € 10.000 dotiert. 

Bewertet wird der technische Neuheits-
wert, die Kreativität der Lösung, die 
Marktchancen und der Nutzen für die 
Anwender, sowie der volkswirtschaft-
liche Nutzen und die ökologische 
 Verträglichkeit. 

Infos und Einreichung 
unter www.innovationspreis-noe.at 

Sie haben in den letzten 2 Jahren ein 
 Innovationsprojekt realisiert und Ihre Pro-

dukt-, Verfahrens-, Dienstleistungs- oder 
Forschungsinnovation, erfolgreich am 
Markt umgesetzt?

Nutzen Sie die Chance und reichen Sie Ihr 
Projekt ein! Ausgezeichnet werden  
Innovationen aus dem Unternehmens-, 
Forschungs- und Digitalisierungsbereich. 
Auch heuer wird wieder der  
Sonderpreis KI vergeben.  

Jetzt Innovation einreichen!

Verlängert!
Einreichung offen bis 

29. Mai 2020

Desinfektionsmittel mit regionaler Wirkung
Durch Corona haben die beiden Unternehmer Bernhard 
Hellerschmid und Walter Eichinger berufl ich zusammen 
gefunden – zur Produktion von Desinfektionsmittel.

Bernhard Hellerschmid (Wachau-
er Privatdestillerie, Krems) und 
Walter Eichinger (Gastrotech ZET, 
Mautern) machen gemeinsame 
Sache: „Durch die notwendigen 
Beschränkungen im Alltagsleben 
und vor allem in der Gastronomie 
wurden unsere beiden Betriebe 
mehr oder weniger stillgelegt. 
Wir haben nach wie vor hart zu 
kämpfen, unsere Betriebe am 
Leben zu erhalten. Die Desinfek-
tionslösungen helfen uns dabei.“

Ohne diese hätte man den 
Betrieb schließen und die Mit-

arbeiter kündigen müssen. Nun 
konnten diese Arbeitsplätze aber  
– zumindest in Kurzarbeit – erhal-
ten bleiben.

Bereits Mitte März haben die 
beiden als erste in der Region 
damit begonnen, Desinfektionslö-
sung nach WHO-Rezeptur herzu-
stellen. Die Basis ist reines Etha-
nol mit 96 Prozent Alkoholgehalt, 
sowie weitere österreichische 
Rohstoff e nach den Vorgaben der 
Welt-Gesundheits-Organisation.

Die biozide Wirkung dieser Re-
zeptur ist vom Umweltbundesamt 

bestätigt, und auch die Verpak-
kung kommt aus Österreich und 
hat wie alles andere auch eine 
Zulassung für Kosmetika und Le-
bensmittel.

„Damit halten wir auch in 
dieser harten Zeit die Kremser 
Qualitäts- und Herkun� smaxime 
hoch“, betonen die Unternehmer, 
„mit diesem Projekt, der Herstel-
lung von Desinfektionsmitteln 
aus Österreich, halten wir nicht 
nur unsere Betriebe am Laufen, 
sondern erhalten auch Arbeits-
plätze. Außerdem konnten wir 
diverse Blaulichtorganisationen 

mit Spenden unterstützen“. Für 
die Zukun�  sind auch neue 
Produkte in Vorbereitung, wie  
etwa Händedesinfektionslösung 
mit Marillendu� . Wie man auf 
so etwas kommt? „Nach drei Wo-
chen der Herstellung von neutral 
riechenden Desinfektionsmitteln 
mussten wir unserem Geruchs-
sinn endlich wieder einmal etwas 
Gutes tun“, lachen die beiden 
Unternehmer, die nicht nur fest 
in der Region Krems verwurzelt, 
sondern ganz off ensichtlich auch 
ausgewiesene Marillenfans sind.

Fotos: Hellerschmid

Walter Eichin-
ger (l.) und 
Bernhard Hel-
lerschmid haben 
sich wegen der 
Corona-Krise 
auf die Produk-
tion von Desin-
fektionsmittel 
(Abfüllung Foto 
oben) verlegt.
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Mercedes fahren – Steuern sparen!
Mit den BusinessVan-Modellen 
von Mercedes-Benz sparen schlaue 
Unternehmer gleich doppelt: Volle 
Vorsteuerabzugsberechtigung 
gepaart mit NoVA-Befreiung helfen 
beim Sparen und steigern die 
Wirtscha�lichkeit.

Mit gleich drei spannenden Modellen 
startet Mercedes-Benz voll durch: Vito, eVito 
und V-Klasse als BusinessVans umgebaut 
kombinieren vollen Fahrkomfort mit 
maximalen steuerlichen Vorteilen. Mit fünf 
Sitzen und einer Trennwand ab der C-Säule 
sind diese Modelle die optimale Kombination 
aus Bus und Kastenwagen.

Je nach Fahrzeuglänge misst die 
Laderaumfläche bis zu 2,63 m² und fasst 
ein Laderaumvolumen von bis zu 4,1 m³. 
Serienmäßig hält eine fest verbaute Trennwand 
mit Fenster an der C-Säule Schmutz und Staub 
aus dem Laderaum vom Fahrgastraum fern 
und bietet zusätzlich Schutz vor der Ladung. 
Mit dem praktischen Schienensystem lässt 
sich Ladegut sicher transportieren.

Wirtscha�lich betrachtet, rechnen 
sich die BusinessVan-Modelle für jeden 

Unternehmer durch ihre vielen Vorteile wie 
etwa die schnellere Abschreibemöglichkeit 
(AfA), die Versicherungseinstufung als 
Nutzfahrzeug und durch keine Kürzung 
bei der Betriebskostenabschreibung. Auch 
die Angemessenheitsgrenze (Luxustangente) 
kommt nicht zur Anwendung.

Der Vito BusinessVan – schon ab € 26.450
exkl. NoVA und Mehrwertsteuer.

Nähere Informationen unte
www.mercedes-benz.at/transporter

Prüfstand impossible: In drei Tagen konstruieren und bauen
Selbstfiltrierende Halbmasken werden für den gestie-
genen Bedarf auch nach Österreich importiert Aber wie 
werden sie dann auf die von europäischen Normen ge-
forderten Qualitäts-und Schutzkriterien geprü�?

Medizinische Masken und selbst-
filtrierende Halbmasken der 
Schutzklassen FFP1, FFP2 und 
FFP3 unterliegen der PSA-Si-
cherheitsverordnung (PSA – Per-
sönliche Schutzausrüstung) und 
müssen demnach der diesbezüg-
lichen Norm entsprechend auf 
Einhaltung der dafür geltenden 
Mindestanforderungen geprü� 
und zugelassen werden, wenn sie 
es nicht schon sind.

Soweit die rechtliche Grundla-
ge. Da es aber in Österreich bis 
dato keine für diese Prüfungen 
ausgerüsteten Prüfstellen gab, 
wurden Institute und Labore von 
den Ministerien beau�ragt, so 
rasch wie möglich solche Prüf-
stellen für Halbmasken einzu-
richten, um mit den Prüfungen zu 
beginnen. „Dann war aber schnell 
festzustellen, dass die erforder-

lichen Prüfeinrichtungen nicht 
einfach irgendwo gekau� wer-
den können“, berichtet Andreas 
Menzl von der Atemschutztech-
nik Menzl GmbH (3462 Absdorf), 
„die werden nämlich nur als 
Sonderanfertigung produziert – 
und in ganz Österreich kommen 
offenbar nur wir dafür in Frage“.

Kein Wunder, schließlich pro-
duziert das Unternehmen bereits 
seit 40 Jahren mechanische und 
computergesteuerte Prüfstände 
für Atemschutzgeräte. „Wir hatten 
damit zwar einen großen Au�rag, 
aber auch den damit verbunden 
großen Zeitdruck, erzählt Andreas 
Menzl, „in der 13. Kalenderwoche 
gab es den ersten Kontakt mit den 
Instituten, um Anforderungen 
und Funktionsumfang der nöti-
gen Prüfeinrichtungen festzule-
gen.“ Nur drei Tage später – am 27. 

März – waren bereits die ersten 
zwei Prüfstände fertig und konn-
ten übergeben werden.

„Dazu muss man wissen, dass 
sich die geforderten Sonderprüf-
stände von normalen Prüfständen 
stark unterscheiden. Wir haben 
also in drei Tagen konstruiert und 
gebaut – das ist unter normalen 
Umständen gar nicht möglich“, 
ist  der Firmenchef sichtlich stolz 
auf seine Belegscha�. Zu schaf-
fen war das nur, weil auf fertige 
Baugruppen wie etwa künstliche 
Lungen zurückgegriffen werden 

konnte und andere Au�räge ein-
vernehmlich zurückgestellt wur-
den. „Außerdem haben alle mit 
Hochdruck an den  dringend benö-
tigten Prüfständen gearbeitet. So 
konnten die importierten Masken 
umgehend und im Inland geste-
stet werden“, ist sich Andreas 
Menzl seiner Leistung bewusst. 
Und herumgesprochen haben sich 
die neu entwickelten Prüfstände  
offenbar auch schon: Ein Prüf-
stand wurde mittlerweile bereits 
nach Deutschland geliefert.

 www.menzl.at

Andreas Menzl 
mit einem der 
neu entwickel-
ten Prüfstän-
de: „Wir haben 
in drei Tagen 
konstruiert 
und gebaut – 
normalerweise 
ist das gar 
nicht möglich.“
 Foto: 

 Thomas Pribyl
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Tischlein deck Dich in St. Pölten ...
...leider erst mal zögerlich. Georg Loichtl betreibt ne-
ben einem Catering- und Restaurantbetrieb auch die 
Gastronomie im Festspielhaus St. Pölten. Bis Ende Juni 
rechnet er mit einem Verlust von einer Million Euro.

NÖWI: Herr Loichtl, worüber 
können Sie sich im Moment 
noch freuen?

Georg Loichtl: Dass alle in der 
Familie gesund sind und wir 
uns auch mit den Mitarbeitern 
ständig austauschen können. Die 
Au� ragslage für 2021 ist so gut 
wie nie, aber ich muss das hier erst 
mal überstehen, bis wir wieder 
durchstarten können.

Sie sind zwar breit aufge-
stellt, aber die C-Krise hat 
Ihnen quer durch alle Be-
reiche einen Strich durchs 
Unternehmen gemacht. Er-
stes Standbein Catering. Wie 
schauts da aus?

Bis Ende Juni wurden 300 Veran-
staltungen abgesagt. Die Hoch-
zeiten sind großteils verschoben 
und  ob im Juli oder August welche 
abgehalten werden, steht noch in 
den Sternen.
 

Zweites Standbein Ihr Re-
staurant „Pan Pan“ im Muse-
um von St. Pölten ... 

Das kann ich erst ab 1. Juli wieder 
öff nen. In Niederösterreich gibt 
es einen vorgegebenen Fahrplan. 
Häuser mit großem Außenbe-
reich dürfen früher aufsperren, 
das Restaurant liegt wie auch das 
Museum im Indoorbereich.  

Das gleiche gilt dann auch 
fürs Festspielhaus? 

Richtig. Dort betreibe ich bei den 
Auff ührungen die Gastronomie. 
Es existiert ein unbefristeter 
Pachtvertrag, der ausgesetzt wur-
de. Ob das Festspielhaus auf die 
Pacht verzichtet oder sie stundet, 
muss ich erst noch verhandeln.

Die Firma „Wurzelwerk“ 
gehört ebenfalls zu Ihrem 
Unternehmen. Hier werden 
Fertiggerichte und Wei-
ne online verkau� . Federt 
dieser Geschä� szweig Ihre 
Rückgänge etwas ab? 

Nein, leider nur zu einem sehr ge-
ringen Teil. Das Konzept hatte ich 
zum Glück schon in der Schubla-
de. Gesunde Gerichte aus Produk-
ten der Region ohne Konservie-
rungsstoff e abgefüllt in Gläsern. 
Dazu als Zusatzleistung Weine 
aus dem Traisental von Winzern, 
die ich alle persönlich kenne. 

Wieso in der Schublade? 
Das Logo und die Rezepturen 

waren schon vorhanden, aber die 
Zeit fehlte bis jetzt, den Betrieb 
mit allen vorhandenen Ressour-
cen aufzuziehen. 

Wir hievten „Wurzelwerk“ und 
den Onlineshop ab 16. März bin-
nen einer Woche aus der Taufe. 
In guten Tagen verkaufe ich ca. 
60 Gläser – ein Tropfen auf dem 
heißen Stein.

In der Hauptsaison beschäf-
tigen Sie 120 Mitarbeiter. 
Die Stammmannscha�  um-
fasst 15 Mitarbeiter. Was tun 
diese Leute jetzt ohne Job?

Die Kurzarbeit ist nur passend 
für die Industrie, die fährt ihre 
Produktion nie komplett auf null 

herunter. Für die Gastronomie ist 
das keine Lösung, wir stehen bei 
null und der Staat refundiert erst 
nach 90 Tagen das Geld. Ich müs-
ste drei Monatslöhne im Voraus 
fi nanzieren und dafür einen Kredit 
über 150.000 Euro aufnehmen. 
Ich habe alle Arbeitsverhältnisse 
einvernehmlich aufgelöst mit  
Wiedereinstellungsgarantie.  

Erinnern Sie sich noch an 
die Wirtscha� skrise 2008? 

Das hat enorme Auswirkungen 
auf unser Business gehabt, 30 
Prozent Umsatzeinbußen. Ein re-
nommiertes Autohaus bestellte 
zum Beispiel zur Weihnachtsfeier 
statt dem Luxuscatering nur mehr 
Brötchen für die Mitarbeiter. Man 
muss jederzeit mit einer Krise 
rechnen und dementsprechend 
haushalten. Für das laufende Jahr 

rechne ich nun mit ca. 50 bis 60 
Prozent Umsatzverlust.  

Wie sehen Ihre Tage aus? 
Meine Frau und ich gehen viel 
wandern und Nordic Walken. Sie 
gibt mir Kra�  in dieser Zeit. Grade 
bauen wir uns einen Biogemüse-
garten. Diverse Gartenarbeiten 
liegen auch immer an und klei-
nere Bauprojekte wie eine Mauer 
hochziehen oder einen Zaun repa-
rieren. Meine beiden Söhne leben 
auch im Haushalt, die Großeltern 
versorgen wir mit Produkten vom 
„Wurzelwerk“.

Unternehmerleben
hinterfragt

Von Suzanne Sudermann

 Serie – Teil 77 

700 Veranstaltungen p.a.
15 fi xe Mitarbeiter 
Gästekapazität bis 16.000 
www.fl ieger-gastro.at

Georg Loichtl steht schon in den Startlöchern. Foto: Hetzmannseder

Ganze Serie im Internet

www.noewi.at/unternehmerleben-hinterfragt

Hinterfragt
Unternehmerleben  Eckdaten
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Machen wir gemeinsam Wien zur Sonnenstadt. Jetzt ist der beste 
Zeitpunkt, sich aktiv am Klimaschutz zu beteiligen. Damit unsere  
Stadt weiterhin so lebenswert bleibt. Das macht sich nicht nur für  
die Umwelt bezahlt, sondern auch für Sie. Denn fürs Mitmachen gibt’s 
6,4 % Vergütung*. Also seien Sie dabei, jetzt auf klimaschützen.at

*   Solange der Vorrat reicht. Nur Kundinnen und Kunden der Wien Energie Vertrieb GmbH & Co KG erhalten 6,4 % Vergütung in Form von Gutscheinen. 
Alle anderen TeilnehmerInnen erhalten eine prozentuell geringere Vergütung. Details dazu finden Sie auf klimaschützen.at

www.wienenergie.at Wien Energie, ein Partner der EnergieAllianz Austria.

Jetzt mitmachen

bei Wiens größtem

BürgerInnen- 

Solarkraftwerk: 

  6,4 % Vergütung*
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„Normalerweise arbeite ich im 
Marketing“, sagt die junge Frau 
und lächelt hinter ihrem Ge-
sichtsvisier. „Doch besondere 
Zeiten erfordern besondere Maß-
nahmen und bis auf weiteres 
packen derzeit alle Mitarbeiter 
bei uns sogar bei der Montage 
mit an.“ Nachdem durch Corona 
mit der Werbeindustrie der wich-
tigste Partner von Eremit Display 
praktisch über Nacht weggebro-
chen ist, musste das innovative 
Unternehmen aus Wildungsmau-
er (Bezirk Bruck an der Leitha) 
alternative Wege gehen – und 
hat mit Gesichtsvisieren und Ple-
xiglaswänden den Nerv der Zeit 
getroff en. Bedarf und Ansturm 
sind enorm.

Hohe Flexibilität bei
Eremit Display

„Wir sind in der Produktion 
auf Sonderfertigungen einge-
stellt. Und so konnten wir auch 
innerhalb von kurzer Zeit die 
erforderlichen Produkte auf den 

Markt bringen“, erklärt die Chefi n 
des NÖ Familienunternehmens, 
Christina Eremit. Gesichtsvisiere 

und vor allem Hygienewände so-
wie mobile Trennwände für den 
Gastrobereich und Büroarbeits-
plätze sind derzeit sehr gefragt. 
Große Mengen verlassen täglich 
Wildungsmauer und gehen an 
Handelsketten, Ämter, Behörden, 
aber auch andere Betriebe. Das 

Justizministerium und die ÖBB 
schützen ihre Mitarbeiter eben-
falls mit Produkten von Eremit 

Display. Ausgeklügelt – und da-
bei einfach zu handhaben. „Das 
Gesichtsvisier besteht eigentlich 
nur aus drei Komponenten, wel-
che aber Schutz und Tragekom-
fort garantieren“, erklärt Eremit 
und grei�  zu einem Visier. 
„Biegsames PET, Schaumstoff , 
damit es bequem sitzt und ein 
Klettverschluss, um die Größe 
individuell anzupassen. Man ist 
gut geschützt und hat dabei doch 
den vollen Durchblick“, sagt die 
Unternehmerin und demonstriert 
das Gesagte auch gleich an ihrer 
Person. 

„Wir arbeiten jeden Tag inten-
siv und hochmotiviert, um den 
Ansturm bewältigen zu können 
und freuen uns, dass wir damit 

GESICHTSSCHUTZ.KAUFEN 
GESICHTSVISIERE UND TRENNWÄNDE VOM PROFI

Gesichtsschutz-Visier für Erwachsene und Kinder

Transparente Schutzwände für Empfang, Rezeption, Kassabereich

Mobile Trennwände mit Rollen für Raumtrennung (Gastro, Büro)

Direkt vom Produzenten prompt verfügbar

Individuelle Plattenzuschnitte aus Acryl/PC/PET promt verfügbar

„Das Gesichtsvisier besteht eigentlich nur 
aus drei Komponenten, welche aber Schutz 
und Tragekomfort garantieren.“ 

Christina Eremit, Chefi n Alfred Eremit Ges.m.b.H.

Gut geschützt – bei vollem Durchblick:
Mit Gesichtsvisieren aus NÖ Produktionsstätten
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auch einen Beitrag zum Schutz 
der Menschen leisten“, betont 
Eremit. Nach dem Umzug in die 
neue Betriebshalle im vorigen 
Jahr lassen sich auch die logi-
stischen Herausforderungen gut 
meistern. „Um der großen Nach-
frage gerecht zu werden und auch 
anderen Betrieben in der Krise ei-
ne Alternative aufzuzeigen, hatte 
mein Vater die Idee, andere regio-
nale Unternehmer mit ins Boot zu 
holen, so wie etwa die Josef Mack 
GmbH (siehe unten, Anm. d. R.)“, 
erklärt Eremit. Großau�räge ab-
zuwickeln ist für Eremit Display 
kein Problem. „Wir haben derzeit 
auch genügend Rohstoffe lagernd. 
Dennoch hoffen wir, dass wir bald 
wieder zu unserem Kerngeschä� 
zurückkehren können, und wieder 
Normalität in unser aller Leben 
einkehrt“, sagt die Unterneh-
merin und lässt ihren Blick über 
das geschä�ige Treiben in der 
Produktionshalle wandern.

Josef Mack GmbH: 
Binnen sechs Tagen von 
der Idee zur Serienreife

Seit über 30 Jahren beschä�igt 
sich die Josef Mack GmbH aus 
Altenmarkt an der Triesting mit 
der Entwicklung und Umset-
zung von Kunststoffteilen. Der 
Familienbetrieb vereint dabei die 
Kompetenzen für Konstruktion, 
Werkzeugbau und Kunststoff-
verarbeitung unter einem Dach. 

„Wir standen kurz davor, alle 
zwanzig Mitarbeiter in Kurzar-
beit schicken zu müssen“, blickt 
Geschä�sführerin Stefanie Bettel 
auf die Zeit Mitte März zurück. 
Doch dann kam die rettende Idee: 
Gemeinsam mit Prokurist Patrick 
Scheibenreiter entwickelte das 
Team einen universell einsetzba-
ren Gesichtsschutz. „Wir wollten 
ein Produkt, das in möglichst 
allen Branchen und Bereichen 
eingesetzt werden kann“, erklärt 
Bettel und fügt hinzu: „Besonders 
stolz sind wir darauf, dass wir es 
innerhalb von sechs Werktagen 
von der Idee zur Serienreife ge-
bracht haben.“ Mit dieser Erfolgs-
geschichte will Bettel auch ande-
ren Unternehmen Mut machen. 
„Mit innovativen Ideen kann man 
es auch in schwierigen Zeiten 
schaffen, Mitarbeiter zu halten.“

Schiner 3D Repro: 
Covid 19-Produkte 
aus dem 3D-Drucker

„In Sachen Gesichtsvisiere sind 
wir mehr Ideennehmer, als –
geber“, sagt Jörn-Henrik Stein, 
Geschä�sführer von Schiner 3D 
Repro. Nachdem das Kremser 
Unternehmen gesehen hat, dass 
sich andere kunststoffverarbei-
tende Betriebe in dieser Zeit auf 
die Produktion von Gesichtsvi-
sieren verlegt haben, rauchten 
auch bei Schiner die Köpfe und 
es wurde in kürzester Zeit ein 

Jörn-Henrik Stein, Geschä�sführer von Schiner 3D Repro, präsentiert 
die Gesichtsvisiere des Kremser Unternehmens. Foto: Schiner 3D Repro

Das Team der Josef Mack GmbH entwickelte einen universell 
einsetzbaren Gesichtsschutz. Foto: Josef Mack GmbH

Aktion „NÖ Wirtscha� - gut beschützt“

500.000 Euro (je 250.000) stellen Land und WKNÖ den 
Betrieben insgesamt für die Anschaffung von Gesichts- 
visieren zur Verfügung. Gefördert wird die Anschaffung 
von fünf Visieren pro Unternehmen mit jeweils fünf Euro.
Voraussetzung: die Visiere müssen von NÖ Kunststoff- 
verarbeitern im heimischen Bundesland produziert werden.

Diese Produzenten sind mit dabei:

 Ing. H. Gradwohl Gesellscha� m.b.H. (Melk) 

 NBG Dimensions (Gmünd) 

 Fa. Acrylstudio W und G GmbH (Wiener Neudorf)

 Kahmann Frilla Lichtwerbung GmbH (Altlengbach)

 Rukapol Manufaktur für Sicherheit GmbH (Behamberg)

 Mack GmbH (Altenmarkt)

 Alfred Eremit Ges.m.b.H. (Wildungsmauer)

 Schiner 3D Repro GmbH (Krems an der Donau)

 lightsign GmbH (Wiener Neudorf)

Prototyp entwickelt, der speziell 
abgestimmt auf den 3D-Druck 
ist und allen Kundenansprüchen 
genügt. „In Serienproduktion sind 
wir aber erst mit der Aktion ,NÖ 
Wirtscha� – gut beschützt‘ ge-
gangen. Dadurch hat sich auch 
die Nachfrage erhöht“, so Stein. 
Zwischen 150 und 200 Stück 
kommen täglich aus den Druk-
kern des Kremser Betriebs, des-

sen Kernkompetenz im Bereich 
von Architektur und Medizin 
liegen. „Covid-19-Produkte sind 
eine gute Alternative, durch die 
Krise haben sich andere Projekte 
leider nach hinten verschoben. 
Neben den Visieren produzieren 
wir auch hygienische Türöffner. 
Hier haben wir bereits einige 
Bestellungen aus Deutschland 
erhalten.“
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Alles bereit für den 15. Mai: Während andere Branchen bereits öff nen dur� en, mussten sich Gasthäuser, Restau-
rants und Lokale noch in Geduld üben. Tatenlos blieben sie dabei aber nicht. Otto Raimitz hat die Zwangspause 
für Renovierungsarbeiten in seinen Betrieben genutzt und Siegfried Schicklgruber begab sich auf die Suche 
nach einem Koch für sein Bierlokal.

Gut aufgestellt: Niederösterreichs 
Gastro ist bereit für den Neustart

„Die Menschen haben Heißhunger auf die Gastronomie“
Face-Li� ing für die Welle: Gastronom Otto Raimitz hat 
100.000 Euro in die Hand genommen und während der 
Zwangspause seine vier Betriebe renoviert.

„Den Fußboden haben wir er-
neuert, ebenso die Tapeten, es 
kommen neue Tische, Bänke und 
Vorhänge und auf den Toilet-
ten wurden Desinfektionsspen-
der installiert, die die Klobrille 
automatisch reinigen“, erklärt 
Otto Raimitz und führt durch das 
Wellenspiel, das direkt an der 
Schiff sanlegestelle in Krems an 
der Donau liegt. Die Welle, wie 
der Unternehmer das Szenelokal 
liebevoll nennt, das Genuss.Spiel, 
das Schau.Spiel (St.Pölten) und 
das Kaff eehaus in der Kremser 
Innenstadt – alle vier Betriebe hat 
Raimitz in den letzten Wochen re-
noviert. „Bis zur Wiedereröff nung 
am 15. Mai ist sind die Arbeiten 
abgeschlossen und die Lokale 
erstrahlen in neuem Glanz.“ 

„Gäste sollen meine
Liebe zum Beruf spüren“

„Das Wellenspiel wollte ich ohne-
hin erneuern. Durch die Zwangs-
pause habe ich diesen Plan vor-
gezogen und gleich alle Betriebe 
verschönert. Ich liebe meinen Be-
ruf und möchte, dass auch die Gä-
ste diese Liebe spüren, wenn sie 
wieder zu uns kommen dürfen“, 
sagt Raimitz. Die Vorbereitungen 
für die Wiedereröff nung laufen 
auf Hochtouren.  Während Hand-
werker Möbel schleppen und der 
„Welle“ den letzten Feinschliff  
verpassen, sitzt der Gastronom 
mit seinem Team beisammen und 
brütet über den neuen Speisekar-
ten. „Wir haben keine Schwierig-
keiten, die Aufl agen zu erfüllen, 

weil wir bei all unseren Betrieben 
große Freifl ächen dabeihaben und 
die Sitzplätze auseinanderziehen 
können.“

„Die Menschen haben
erkannt, dass die Gastro-
nomiebetriebe die Seele 
der Städte sind“

Die Reservierungslage ist je-
denfalls erfreulich. „Ich bin guter 
Dinge, dass wir nach ein, zwei 
Wochen wieder auf Vorkrisenni-
veau sind. Die Menschen haben 
Heißhunger auf die Gastronomie 
und erkannt, dass wir die Seele der 
Städte sind“, meint Raimitz zu-
versichtlich und zup�  an seinem 
Mundschutz. Die Hände in den 
Schoß legen und abwarten hält 
er für die falsche Strategie. „Uns 
wurde zwar der Stecker gezogen. 
Doch es liegt an jedem Unterneh-
men selbst, sich zu organisieren, 

in Frage zu stellen und Maßnah-
men zu setzen, um strukturierter 
wieder aufzusperren.“ Während 
der Höhen und Tiefen der letzten 
Wochen waren die Mitarbeiter 
von AMS und Wirtscha� skam-
mer „ein guter Anker für mich. 
Anhand ihrer Informationen habe 
ich mich weitergehangelt“, sagt 
Raimitz, der plant, seine 150 Mit-
arbeiter wieder zurückzuholen. 
Er fühlt sich für den Neustart 
gut gerüstet. „Ich glaube, mein 
Konzept stimmt und wird von 
den Menschen auch nach Corona 
wieder gut angenommen werden. 
Mehr sorge ich mich um die Klei-
nen und um jene, denen es schon 
vor der Krise fi nanziell nicht so 
gut gegangen ist. Wenn ihnen die 
Politik nicht dabei hil� , wieder 
die Steckdose zu fi nden, nachdem 
sie ihnen den Stecker gezogen 
hat, gibt es im Herbst eine böse 
Überraschung.“

Damit das Wellenspiel bei der 
Wiedereröff nung in neuem Glanz 
erstrahlt, wurde umfassend
renoviert. Foto: Simone Stecher
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„Wir wollen schnell wieder zu alter Stärke zurückfinden“
Um nach der Krise wieder voll durchstarten zu können, 
wurde im Mahlzig in Herzogenburg auf Mitarbeiter-
weiterbilung und -Akquise gesetzt.

„Dieser edle Tropfen passt her-
vorragend zu Fleischgerichten, 
vor allem Rind“, erklärt Johanna 
Ofner, Serviceleiterin des Mahl-
zig, ihren Kollegen und grei� zu 
einer Flasche Zweigelt Cabernet 
Reserve Cuvée, Jahrgang 2017, 
vom Weingut Leo Aumann. Das 
achtköpfige Team des Restaurants 
hat sich am Arbeitsplatz eingefun-
den, um die Zeit bis zur Wieder-
eröffnung mit einer Schulung in 
Sachen Wein und Bier zu nutzen. 
„Eigentlich wären wir zu neunt, 
doch eine Mitarbeiterin orientiert 
sich um, und hat uns kürzlich ver-
lassen“, erklärt Inhaber Siegfried 
Schicklgruber. Aus diesem Grund 
hat der Unternehmer in einer Zeit, 
in der andere Mitarbeiter kündi-
gen mussten, die Stelle des Kochs 
neu ausgeschrieben. „Wir wollen 
am 15. Mai wieder in Vollbeset-
zung und mit voller Stärke star-
ten“, betont Schicklgruber.

Große Biervielfalt

Vor zwei Jahren hat sich der 
Besitzer des Cleverhotel Her-
zogenburg mit einem Freund 
den Traum erfüllt, ein Bierlokal 
zu eröffnen. „Wir leben in einer 
Weinregion und wollten zeigen, 
dass es auch eine große Vielfalt 
an guten und qualitativ hoch-
wertigen Bieren gibt“, sagt der 
Unternehmer und fügt schmun-
zelnd hinzu: „Und natürlich sind 
wir selbst auch große Bierlieb-
haber und -kenner.“ So wird 
im Mahlzig ab und an der edle 
Hopfensa� auch selbst gebraut 
– in Coronazeiten gerne auch mit 
dem gesamten Team. „Wer den 
Entstehungsprozess kennt, kann 
sich mit dem Gast ganz anders 
über das Produkt unterhalten 
und ist auch besser in der Lage, 
Empfehlungen auszusprechen“, 
weiß Schicklgruber. Liefer- oder 

Abholservice war für ihn keine 
Alternative, er hat in dieser Zeit 
verstärkt auf die Weiterbildung 
und Akquise der Mitarbeiter 
konzentriert, um die Gäste noch 
besser betreuen und umsorgen zu 
können. „Bis März lief es wirklich 
super – sowohl das Mittags- als 
auch das Abendgeschä�. Wir 
haben viele Stammkunden und 
hoffen, dass sie uns auch ab 15. 
Mai wieder treu besuchen kom-

men“. Die Vorgaben einzuhalten 
ist für das Mahlzig kein Problem. 
„Wir haben einen Gastgarten, den 
wir vergrößern können und falls 
wir mehr Sitzplätze im Inneren 
brauchen, können wir auch noch 
den Frühstücksraum des Hotels 
dazunehmen“, erklärt Schickl-
gruber und ergänzt: „Das Lokal 
glänzt, unsere Mitarbeiter sind 
top geschult und motiviert. Jetzt 
fehlen nur noch die Gäste.“

Freuen sich auf viele Gäste: Anika Schichklgruber (l.) und Johanna 
Ofner, Serviceleiterin des Mahlzig in Herzogenburg. Foto: Siegfried Schicklgruber

NÖWI: Mit 15. Mai dürfen 
nun auch Gastronomiebetrie-
be wieder öffnen. Was bedeu-
tet dieser Tag für die Branche?

Pulker: Für viele ist das nach 
vielen Wochen ein erster Licht-
blick. Es gibt doch Konzepte, wo 
Lieferungen oder Abholung nicht 
machbar sind, da gab es keinerlei 
Einnahmen. Daher ist die Erleich-
terung groß.

Wie haben sich die Betriebe 
vorbereitet und was erwarten 
sie sich von der Öffnung?

Natürlich fragen sich derzeit viele, 
wie genau die Rahmenbedingun-
gen bei der Wiedereröffnung sein 
werden. Auf der Website www.
sichere-gastfreundscha�.at findet 
man nützliche Infos dazu. Ich bitte 

aber um Verständnis, dass auch 
wir in der WK auf die gesetzlichen 
Grundlagen sowie Rückmeldun-
gen der Ministerien angewiesen 
sind und daher manche Fragen 
nicht sofort beantwortet werden 
können. Wir hören jedenfalls von 
zahlreichen Reservierungen, ge-
rade für private Anlässe, wo man 
allerdings die Vorgaben exakt 
einzuhalten hat. 

Was ist für die Branche jetzt 
wichtig, um den Weg aus der 
Krise zu schaffen? Wie muss 
und kann unterstützt werden?

Neben dem raschen Auszahlen der 
Unterstützungsleistungen – etwa 
dem Härtefallfonds oder dem För-
dercall des Lands NÖ – braucht es 
noch weitere Erleichterungen für 
die Branche. Wir müssen uns auf 

eine längere Phase mit weniger 
Umsatz einstellen. Es wird auf ein 
Paket mit steuerlichen Maßnah-
men, aber auch alternativen Mög-
lichkeiten bei der Beschä�igung 
unserer Mitarbeiter hinauslaufen. 
Das kürzlich beschlossene Wirts-
hauspaket, das den Gastronomen 
Steuererleichterungen im Aus-
maß von 500 Mio. Euro in Aus-
sicht stellt, ist ein erster wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung. 
Und wir brauchen die Unterstüt-
zung der Menschen im Land. Sie 
müssen die Lokale fleißig aufsu-
chen und dabei alle Schutzmaß-
nahmen einhalten. Denn nur mit 
Disziplin ist ein zweiter Shutdown 
zu verhindern.

Viele Gastronomiebetriebe 
haben sich während der 
Zwangspause auf das Liefern 
und Abholen von Speisen ver-
legt. Wie wurde dieses Kon-
zept angenommen und sollte 
es auch nach der Öffnung 
beibehalten werden?

Viele Kollegen erzählen mir, dass 
sie vom Zuspruch der Gäste völlig 
überrascht waren. Wer sich auf 
dieses Service gut eingestellt hat, 
wird es wohl weiterhin anbieten. 
Damit ist auch jenen Gästen ge-
holfen, die vielleicht anfangs ihr 
Lieblingsmenü zu Hause genie-
ßen wollen.

Geduldsprobe: „Öffnung ist ein erster Lichtblick – Aber 
die Gastronomie hat noch einen langen Weg vor sich“
Basis für Neustart ist gelegt: Obmann Mario Pulker 
skizziert im Interview mit der NÖWI, wie es die Branche 
aus der Krise schaffen kann.

Obmann Tourismus und Freizeit-
wirtscha� Mario Pulker: „Wir müs-
sen uns auf eine längerePhase mit 
weniger Umsatz einstellen.“
 Foto: Wolfgang Prummer Steppenseestudio



16 · Niederösterreich · 
Nr. 20 · 15.5.2020
Niederösterreichische Wirtscha� 

Die Wirtscha� skammer Niederösterreich entwickelte 
ein neues Beratungsangebot für kleine und mittlere 
Unternehmen, um nach COVID-19 wieder durchstarten 
zu können – gefördert wird ein vierstündiger Check.

Um Niederösterreichs KMU auf 
dem Weg in den Neustart nach 
COVID-19 bestmöglich zu un-
terstützen, entwickelte die Wirt-
scha� skammer NÖ gemeinsam 
mit der Fachgruppe UBIT und dem 
WKNÖ-Förderservice den „KMU 
Restart-Check“.

Ziel dieser zu 100% geförderten 
vierstündigen Beratung im Wert 
von 360 Euro (netto) ist, gemein-
sam mit den Unternehmen die 
Ausgangslage zu analysieren und 
einen Plan für den „Restart“ zu 
entwickeln. 

Zertifi zierte und bewährte Un-
ternehmensberaterinnen und -be-
rater führen den Check durch, 
beraten individuell und setzen 
dabei auf ein breites Themenspek-
trum – die Wirtscha� skammer 
Niederösterreich trägt die Kosten 

dieser Beratung.  
Im Fokus stehen die Themen-

schwerpunkte

Liquidität,
Digitalisierungsstrategien,
Aufbau zusätzlicher 
Vertriebskanäle,
Änderungen im 
Ressourcenmanagement und 
allfällige Adaptierungen beim 
Geschä� smodell. 

Zu Beginn wird der Status der 
Liquidität erhoben. Wie sieht es 
mit der aktuellen Liquidität aus 
– heute und in den kommenden 
zwölf Monaten. Welche Unter-
stützungsmöglichkeiten oder För-
derungen wurden bereits in An-
spruch genommen oder können 
noch beantragt werden und wie 
ist die Beziehung zur Hausbank. 

In einem zweiten Schritt wird 
der Businessplan des Unterneh-
mens analysiert und gegebenen-
falls aufgrund von Auswirkungen 
von COVID-19 adaptiert.  

Außerdem steht eine Prüfung 
der Vertriebsstruktur genauso am 
Programm wie auch neue Ver-
kaufsprozesse in Betracht gezogen 
werden können. Damit Stammkun-
den und potenzielle Neukunden 
auf das Leistungsportfolio des Un-
ternehmens aufmerksam gemacht 
werden, umfasst ein weiterer Teil 

der Beratung die Öff entlichkeits-
arbeit und Kommunikation.  

Im Rahmen der Beratung wird 
ein Leitfaden mit einem Beratungs-
profi  entwickelt. „Wichtig ist es, 
rasch die vorhandenen und wich-
tigen Problemfelder eines Unter-
nehmens zu identifi zieren, diese in 
Ursachen und Wirkungen zu erken-
nen und erste Lösungskonzepte mit 
dem Unternehmen zu entwickeln“, 
so UBIT-NÖ Fachgruppenobmann 
Günter R. Schwarz.  Foto: Adobe Stock

 wko.at/noe/foerderservice

„Restarter-Paket“ für KMU

… für den Neustart Ihres Erfolges
Lassen Sie uns die bürokratischen Stolpersteine  
aus dem Weg räumen!

Ihre ExpertInnen für (Bilanz-)Buchhaltung und  
Personalverrechnung:

–  bereiten Daten und Unterlagen für Anträge auf,

–  unterstützen bei der Kommunikation mit  
Behörden und Banken,

–  machen Ihr Rechnungswesen startklar.

www.nimmtwisseninbetrieb.at

DIE FINANZIELLE STARTRAMPE …
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Coronakrise: Versicherer helfen ihren Kunden
Österreichs Versicherer 
haben sich zur Unterstüt-
zung ihrer Kunden auf 
einen gemeinsamen Ver-
haltenskodex geeinigt.

„Wir wollen als Versicherungs-
wirtscha�  einen Beitrag leisten 
und den Betroff enen entgegen-
kommen“, betont Kurt Svoboda, 
Präsident des österreichischen 
Versicherungsverbandes VVO.

Zu diesem Beitrag gehören die 
möglichst rasche Schadenabwick-
lung und Auszahlung von Leistun-
gen genauso wie der individuelle, 
fl exible und lösungsorientierte 
Umgang mit Prämienzahlungen.

Prämien stunden
oder aussetzen

Die beschlossenen Erleichte-
rungen (Stundung, Aussetzung, 
Reduktion) betreff en die Bereiche 
Lebensversicherung, Kranken-
versicherung, Haushalts-, Eigen-
heim-, Rechtsschutz- und Be-

triebsversicherung (KMU) sowie 
Kfz-Versicherung. Die Erleichte-
rungen sollen bis 30. Juni 2020 
gelten, können aber – abhängig 
von der weiteren Entwicklung 
der Coronakrise – auch verlängert 
werden.

Tagesentschädigung

Aufbauend auf den staatli-
chen Hilfsmaßnahmen grei�  
die freiwillige Hilfsaktion der 
Versicherungen jenen Unterneh-
mern mit bestehender spezieller 
BUFT- (Betriebsunterbrechung 
für Selbständige und Freiberuf-
ler) oder Seuchen-Betriebsunter-
brechungsversicherung unter die 
Arme, die von der Krise besonders 
stark betroff en sind. Um ihre 
Kunden, die über eine solche spe-
zielle Betriebsunterbrechungs-
versicherung verfügen und vom 
Betretungsverbot gemäß COVID-
19-Verordnung umfasst sind, sub-
stantiell zu unterstützen, haben 
sich die österreichischen Versi-
cherungsunternehmen daher zu 

einer gemeinsamen Hilfsaktion 
entschlossen: Diese freiwillige 
Leistung soll in der Regel die 
Häl� e des nach Inanspruchnah-
me der Staatshilfe verbleibenden 
Ausfalls ausmachen. Das heißt, 
konkret können die Begünstigten 
mit 15 Prozent einer Tagesent-
schädigung für die Dauer von 
maximal 30 Tagen rechnen.

„Wir sind für unsere Kunden da, 
vor allem dann, wenn sie unsere 
Hilfe in einer ganz besonders 
schwierigen Zeit benötigen. Mit 

diesem umfassenden Paket – wir 
erwarten Ausgaben von rund 
100 Millionen – wollen wir ei-
nen Beitrag dazu leisten, dass 
die österreichische Wirtscha�  
wieder schnell zu alter Stärke zu-
rückkehren kann“, bekrä� igt Kurt 
Svoboda. Betroff ene KundInnen 
wenden sich am besten direkt an 
ihren Versicherungsbetreuer, ein 
Rechtsanspruch auf die freiwilli-
gen Leistungen besteht nicht.
 Foto: Adobe Stock

 www.vvo.at

@noe.familienland | www.noe-familienland.at

25. Mai bis 1. Juni 2020
Niederösterreich spielt
Die Woche des Spielens für alle Generationen!

Zum internationalen Weltspieltag und internationalen Kindertag 
verlosen wir eine Woche lang täglich Gesellschaftsspiele für die 
ganze Familie. Spielen Sie mit!

Eine Initiative der NÖ Familienland GmbH 
in Kooperation mit dem Landesgremium 
des Papier- und Spielwarenhandels der 
Wirtschaftskammer Niederösterreich.
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Corona: Änderungen bei Lohn- & Umsatzsteuer
Lesen Sie hier alle Infos 
zu Prämien und Bonus-
zahlungen aufgrund der 
COVID-19-Krise und wel-
che Masken umsatzsteu-
erbefreit sind.

Zulagen und Bonuszahlungen, 
die aufgrund der COVID-19-Krise 
vom Arbeitgeber an die Mitar-
beiter geleistet werden, sind im 
Kalenderjahr 2020 bis 3.000 Euro 
steuer- und auch sozialversiche-
rungsfrei. Die Zulagen erhöhen 
außerdem nicht das Jahressech-
stel gemäß § 67 Abs 2 EStG und 
werden nicht auf das Jahressech-
stel angerechnet. 

Es muss sich dabei um zusätz-
liche Zahlungen handeln, die 
ausschließlich zu diesem Zweck 
geleistet werden und üblicherwei-
se bisher nicht gewährt wurden. 
Es wurde uns vom Finanzministe-
rium bestätigt, dass nicht nur Bar-
zahlungen möglich sind. Es kön-
nen stattdessen auch Gutscheine 
(z.B. um die regionale Wirtscha� 
zu fördern) gewährt werden. 

Pendlerpauschale

Bereits jetzt besteht die Rege-
lung, dass das Pendlerpauschale 
für Feiertage, für Krankenstän-
de und Urlaub weiterbezahlt 
werden soll. Diese Regelung 
wurde nun ausgeweitet auf Fälle 
von Kurzarbeit, Telearbeit und 
Dienstverhinderungen wegen der 
COVID-19-Krise. Hat man daher 
im Normalfall Anspruch auf ein 
Pendlerpauschale, gibt es für sol-
che Zeiträume keine Änderungen.

Zulagen

Grundsätzlich sind SEG-Zula-
gen (Schmutz-, Erschwernis- und 
Gefahrenzulagen) sowie Zuschlä-
ge für Sonntags-, Feiertags- und 
Nachtarbeit (sowie damit zu-
sammenhängende Überstunden-
zuschläge) und Überstundenzu-
schläge nur steuerfrei, wenn sie 
tatsächlich anfallen. Es gibt eine 
Sonderbestimmung, dass diese 
Entgelte steuerfrei sind, wenn sie 
im Krankenstand weitergezahlt 
werden. Nunmehr wird diese Be-

stimmung ausgeweitet. Sie kön-
nen auch im Falle von Kurzarbeit, 
Telearbeit und Dienstverhinde-
rungen wegen der Covid-19-Krise 
steuerfrei weiterbezahlt werden.

Umsatzsteuerfreiheit 
für Schutzmasken

Nach den Ankündigungen der 
Bundesregierung ist der inlän-
dische Kauf von Schutzmasken 
umsatzsteuerfrei.

Das Gesetz soll rückwirkend für 
Lieferungen ab 14. April 2020 in 
Kra� treten und befristet für Lie-
ferungen bis 31. Juli 2020 gelten. 

Die Befreiung gilt für Liefe-
rungen im Inland und inner-
gemeinscha�liche Erwerbe. Die 

Befreiung gilt für medizinische, 
Einmal- und auch Stoffmasken. 

Nach Nachfrage beim Finanz-
ministerium gilt die Befreiung 
allerdings nicht für Gesichts-
schilder.

Der reduzierte Steuersatz von 0 
Prozent  gilt nicht für die Einfuhr 
von Schutzmasken aus Drittstaa-
ten. Hier gibt es nur eine Befrei-
ung von der Einfuhrumsatzsteuer, 
wenn sie von staatlichen bzw. 
staatlich anerkannten Organi-
sationen, Gebietskörperscha�en 
und beispielsweise dem Roten 
Kreuz bezogen werden, oder 
auch von privaten medizinischen 
Einrichtungen, wenn die Masken 
dort unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt werden. Foto: Adobe Stock

Sares: „Kinderbetreuung muss gesichert sein!“
Frau in der Wirtscha�-Landesvorsitzende Vera Sares 
begrüßt die bundesweite Klarstellung zu Kindergärten 
und Schulen und fordert flexible Betreuungsangebote. 

„Ein erfolgreicher Re-Start der 
Wirtscha� ist nur möglich, wenn 
Unternehmerinnen und ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
sich dieser Aufgabe auch voll und 
ganz widmen können. Deshalb 
begrüßen wir, dass es nun zwei 
bundesweite Erlässe gibt, die 
sowohl im Kindergarten- als auch 
im Schulbereich zu einer Klar-
stellung führen“, sagt Vera Sares, 
Vorsitzende von Frau in der Wirt-
scha� Niederösterreich. Denn mit 
dem schrittweisen Hochfahren 
der Wirtscha� steigt auch der 
Kinderbetreuungsbedarf. 

Betreuungsangebote 
sicherstellen

So ist es zwar weiterhin Ziel, 
die Anzahl der Sozialkontakte 
möglichst gering zu halten, doch 
Kindergärten und Kindertages-

stätten sind geöffnet. Die Betreu-
ungsangebote müssen dabei für 
alle Kinder sichergestellt und an-
geboten werden – unabhängig von 
der Art der beruflichen Tätigkeit 
der Eltern oder auch davon, ob die 
Arbeit im Home-Office verrichtet 
werden kann und eine Betreuung 
zu Hause möglich ist oder nicht. 

„Diese Klarstellungen sind sehr 
wichtig, denn ich weiß aus Ge-
sprächen mit Unternehmerinnen, 
dass rund um das Thema Kinder-
betreuung in Kindergärten große 
Unsicherheit herrscht, vor allem 
in ländlichen Gebieten“, sagt 
Sares. 

Ebenso wichtig sei, dass der 
Etappenplan zur Wiederaufnah-
me des Schulbetriebs nun bekannt 
ist – auch wenn die Einteilung der 
Kinder in unterschiedliche Grup-
pen, die einmal drei Tage und in 
der darauffolgenden Woche zwei 

Tage Schule haben, für Eltern 
herausfordernd sei. „Vor allem, 
wenn man mehrere Schulkinder 
hat, wird das schwierig. Um Fami-
lien entgegen zu kommen, sollte 
hier flexibel auf die Bedürfnisse 
der Eltern eingegangen werden“, 
fordert Sares. 

 

Planungssicherheit in 
herausfordernden Zeiten

Generell sei ein flexibles Be-
treuungsangebot derzeit beson-
ders gefragt, egal ob in Kindergar-
ten oder Schule: „Gerade in her-
ausfordernden Zeiten brauchen 
wir Planungssicherheit. Diese 
können wir mit einem Be-
treuungsangebot, das auf 
die Bedürfnisse der Un-

ternehmerinnen und ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ein-
geht, geben“, resümiert die Frau 
in der Wirtscha�-Vorsitzende.

FIW-Landesvorsitzende
Vera Sares fordert 

flexible Betreuungsan-
gebote in Schulen und 

Kindergärten.
Foto: Philipp Monihart
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Zufriedene WIFI-Kunden trotzen der Krise
Das WIFI NÖ hat den Kursbetrieb angesichts der 
Corona-Krise auf Distance Learning umgestellt. Eine 
Umfrage im April bei TrainerInnen und Kursteilneh-
merInnen bestätigte nun, dass der Großteil der Befrag-
ten mit dem Online-Unterricht zufrieden ist.

Trotz Corona konnte das WIFI NÖ 
die Mehrheit der Kurse mit knapp 
4.000 Teilnehmenden in Form von 
Distance Learning fortführen und 
daher auch die Trainer weiterhin 
beau� ragen. Der Unterricht wird 
derzeit hauptsächlich online ab-
gehalten – zum Einsatz kommt 
die WIFI-Lernplattform ergänzt 
durch Web-Konferenzen. Es wur-
den 362 Kurse auf Distance um-
gestellt, was für die TrainerInnen 
und die TeilnehmerInnen eine 
Herausforderung bedeutete. 

803 Personen nahmen 
an der Umfrage teil

An der Umfrage im April zum 
Distance-Unterricht nahmen 149 
TrainerInnen und 654 WIFI-Kun-
dInnen teil. Die Befragung zielte 
darauf ab, die aktuelle Situation zu 
evaluieren und das Thema Online-
Lernen „weiterzudenken“. 

97 Prozent der WIFI-Kunden 
hatten die Online-Trainings in 
Anspruch genommen. 69 Prozent 
gaben an, dass ihre Erwartun-
gen erfüllt wurden. Jene, deren 
Erwartungen unerfüllt blieben, 
argumentierten etwa mit der 
generellen Bevorzugung von Prä-
senztrainings beziehungsweise 
der schlechten Internetverbin-
dung. Es fehlte den Befragten auch 
der Austausch mit anderen.

Ein gutes Zeugnis wurde der 
WIFI-Lernplattform ausgestellt: 
85 Prozent der Trainer und 74 
Prozent der Kunden nutzen diese 
für ihren Unterricht. 

Unterrichtsmethoden 
der Zukun� 

Als bevorzugte Unterrichts-
methode der Zukun�  geben 45 
Prozent Präsenzunterricht im 
Lehrsaal und in der Werkstätte 

an, knapp gefolgt von 44 Prozent, 
die Blended Learning präferieren. 
Der Rest der Befragten bevorzugt 
reines eLearning. 

Abschließend hinterließen viele 
Teilnehmende ein Dankeschön –
„Danke, dass so schnell rea-
giert wurde.“ „Danke, dass Kurse 
weitergeführt und abgeschlossen 
wurden.“ „Danke an die Trainer, 
die den Unterricht professionell 
umgestellt haben.“ „Danke an das 
WIFI-Team für die Flexibilität.“

 

„Lebendig, nachhaltig 
und zeitgemäß lernen“

„Die Zukun�  sehen wir im Blen-
ded Learning. Diese Form des Leh-
rens muss didaktisch, organisato-
risch und technisch professionell 
abgewickelt werden. Der Erfolg 
eines Online-Angebotes hängt 
enorm von einer genauen Pla-
nung, nachvollziehbarer Struktur 
und einem guten Informations-
fl uss ab. Ein großer Teil unserer 
Kunden ist bereit, diesen Weg 
mit uns zu gehen, lebendig, nach-
haltig und zeitgemäß zu lernen“, 
freut sich WIFI-Institutsleiter 
Andreas Hartl.

Blended Learning kommt bei 
den Kunden gut an – diesen 
Trend zeigt die Umfrage des 
WIFI NÖ auf.  Foto: Astrid Hofmann

Blended Learning:
Diese Methode verbindet ana-
loges und digitales Lernen. Der 
Präsenzunterricht wird durch 
Online-Trainings ergänzt. 
Diese Kombination ermöglicht 
intensives Lernen und hohe 
Interaktivität zwischen Ler-
nenden und Lehrenden.

Distance Learning:
Mit dieser Lernmethode müs-
sen Sie das Haus nicht verlas-
sen. Präsenzphasen werden als 
Webinare online durchgeführt, 
für Selbstlernphasen und Aus-
tausch mit der Lerngruppe 
steht die WIFI-Lernplattform 
zur Verfügung.

eLearning:
Lernen „on demand“ bietet 
maximale Flexibilität und In-
dividualität. Zu jeder Zeit und 
von jedem Ort aus haben Sie 
Ihren Lernprozess selbst in der 
Hand. Die Lernstrecke mit den 
Lerninhalten steht Ihnen wäh-
rend der Kursdauer jederzeit 
zur Verfügung.

Lern, dass Wissen die Formel zum Erfolg ist.

Diplomierter Trainer in der Erwachsenenbildung
Nächster Kurstermin: 20.7.2020 - 12.9.2020, WIFI St. Pölten  
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Österreich
Fixkostenzuschüsse 
aus dem 
Corona-Hilfs-Fonds

Zur Deckung von Fixkosten kön-
nen Unternehmen Hilfe durch 
die Unterstützungs-Leistung er-
halten. Das Ziel ist, Arbeitsplätze 
und Wertschöpfung in Österreich 
zu halten. Unter anderem zählen 
Mieten und Pachten, Versicherun-
gen, Lizenzen sowie Kosten für 
Energie und Telekommunikation, 
aber auch der Wertverlust von 
mindestens 50 Prozent saisonaler 
und verderblicher Ware zu den 
Fixkosten.

Voraussetzung für die Unterstüt-
zung ist, dass der Unternehmens-

sitz in Österreich liegt und dass 
das Unternehmen während der 
Corona-Krise mindestens 40 Pro-
zent Umsatzverlust erlitten hat. 
Unternehmen, die eine aggressive
Steuerpolitik verfolgen oder in ei-
nem Niedrigsteuerland ansässig 
sind, werden nicht unterstützt. 
Im Gegenzug verpfl ichtet sich 
das Unternehmen dazu, Arbeits-
plätze in Österreich zu halten und 
Maßnahmen zu setzen, um die 
Fixkosten zu reduzieren. 

Gestaff eltes 
Bemessungssystem

Als Bemessungsgrundlage die-
nen die Fixkosten und Umsatzaus-
fälle des Unternehmens ab dem 
16. März 2020 und dem Ende der 
Covid-Maßnahmen, längstens je-
doch bis zum 15. September 2020. 
Der Fixkostenzuschuss ist ge-

Für Unternehmen, die auf 
Grund der Corona-Krise 
schwerwiegende Liquidi-
tätsengpässe haben, gibt 
es im Rahmen des Corona-
Hilfs-Fonds Zuschüsse zur 
Deckung der Fixkosten.

staff elt abhängig vom Umsatzaus-
fall des Unternehmens:

Bei Ausfällen von 40–60 % wer-
den bis zu 25 % erstattet.
Bei Ausfällen von 60–80 % wer-
den bis zu 50 % erstattet.
Bei Ausfällen von 80-100 % 
werden bis zu 75 % erstattet.

Antrag über 
FinanzOnline

Die Auszahlung erfolgt in drei 
Tranchen bis Mitte November 
2020.

Die Anträge werden durch das 
Finanzamt geprü� , Kosten fallen 
keine an. Der Antrag erfolgt über 
den FinanzOnline Zugang jedes 
Unternehmens.

Der nicht steuerpfl ichtige Zu-
schuss ist pro Unternehmen auf 
90 Millionen Euro beschränkt und 
muss nicht rückerstattet werden.   

Kooperation für ein rot-weiss-rotes Comeback

Corona-Hilfe: Fixkostenzuschuss

Nach den herausfordernden 
Wochen seit Mitte März geht 
es jetzt darum, gemeinsam die 
Rahmenbedingungen für ein 
rot-weiß-rotes Comeback der 
österreichischen Wirtscha�  zu 
schaff en. Dazu braucht es auch 
eine positive Konsum-Stimmung 
der Österreicherinnen und 
Österreicher. 
Jetzt den Konsum ankurbeln - 

Kooperation mit Ö3: Gemein-
sam mit Ö3 ru�  die Wirtscha� s-
kammer daher die Aktion „Jetzt 
aber! Die Ö3-Gemeinde startet 
durch“ ins Leben. Damit soll Lust 
darauf gemacht werden, sich all 
die Wünsche, die sich während 

Ö3 Aktion: Lust auf‘s Einkaufen und Konsumieren machen  

der Ausgangsbeschränkungen an-
gesammelt haben, zu erfüllen. 
300 Euro für die Erfüllung ei-

nes Wunschs: Die Aktion läu�  
inklusive Vorpromotion von 13. bis 
29. Mai auf Hitradio Ö3. In über 
achtzig Spielrunden über eine 

Laufzeit von zwölf Tagen können 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer je 300 Euro für die Erfüllung 
ihrer Wünsche gewinnen, auf die 
sie in den vergangenen Wochen 
verzichten mussten – sei es ein 
neues Fahrrad, ein Abendessen 

mit Freunden, ein Friseurbesuch 
oder ein lang geplanter Ausfl ug.
Unternehmergeist stärken: 

Viele Betriebe haben sich in den 
vergangenen Wochen durch 
besonderen Unternehmergeist 
ausgezeichnet. Angesichts der 
Coronakrise haben sie neue Ge-
schä� sfelder erschlossen, nach 
innovativen Lösungen für die 
gegenwärtige Herausforderung 
gesucht oder sich anderweitig 
auf das Wiederhochfahren der 
heimischen Wirtscha�  vorbe-
reitet. Jetzt gilt es, sie bei ihrem 
Comeback so gut wie nur irgend 
möglich zu unterstützen. 
� oe3.orf.at/promo

Weitere Informationen
fi nden Sie unter:

wko.at/corona-hilfs-fonds

Foto: Hitradio Ö3
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Coronavirus Infopoint

Informationen für Unternehmen:
� wko.at/corona
Informationen über die Corona-Kurzarbeit:
� wko.at/corona-kurzarbeit

Wirte-Paket für Gastronomie-
Betriebe auf den Weg gebracht
Die Entlastungsmaß-
nahmen im Wirte-Paket 
legen eine wichtige
Basis für die erfolgreiche 
Wiederöff nung der
Gastronomie-Betriebe.

Die rund 41.000 Gastronomie-
Betriebe sind ein wichtiger Im-
pulsgeber für den gesamten Wirt-
scha� skreislauf – vom Gewerbe 
und Handwerk über den Handel 
bis hin zur Land- und Forstwirt-
scha� . Und gerade sie und damit 
auch ihre rund 145.000 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sind 
von der Coronakrise sehr stark 
betroff en. 

Daher hat sich die Wirtscha� s-
kammer bei der Bundesregierung 
für ein Wirte-Paket eingesetzt und 
im Rahmen der Möglichkeiten die 
bestmögliche Lösung erreicht. 
Das umfangreiche Wirte-Paket 
umfasst viele langjährige Bran-
chenforderungen und soll die 

Branche entlasten (siehe Kasten).
„Dabei geht es nicht nur um das 

Überleben, sondern darum, dass 
unsere Gastronomen wieder leben 
können. Denn die Öff nung der 
Gastronomie-Betriebe ab 15. Mai 
ist nicht nur ein Wendepunkt für 
die Lokalbetreiber, sondern auch 
für viele verbundene Branchen 
und die Stimmung in unserem 
Land“, betont WKÖ-Präsident Ha-
rald Mahrer. „Denn Tourismus 

und Gastronomie sind Leitbran-
chen für Österreich und ein Stück 
der rot-weiß-roten Identität. Die 
Wirtshauskultur ist untrennbar 
mit der heimischen Kultur ver-
bunden und wir müssen alles für 
eine erfolgreiche Zukun�  der Wir-
te tun. Das Wirte-Paket gibt den 
Betrieben jetzt rasch eine solide 
wirtscha� liche Perspektive, damit 
diese ein erfolgreiches Comeback 
starten können.“

Informationen zum Corona-Hilfs-Fonds:
� wko.at/corona-hilfs-fonds

Informationen zum Härtefall-Fonds:
� wko.at/haertefall-fonds

Qualitativ hochwertige 
Schutzmasken sind derzeit 
Mangelware am Weltmarkt 
und werden von tausen-
den Betrieben dringend zur 
Erbringung ihrer Dienstlei-
stungen bzw. in der Produk-
tion benötigt. Deshalb hat 
sich die Wirtscha� skammer 
entschlossen, über das inter-
nationale Netzwerk der AUS-
SENWIRTSCHAFT AUSTRIA 
bei der Beschaff ung von hoch-
qualitativen, EN14683 zertifi -
zierten Mund-Nasen-Schutz-
masken (MNS) zu helfen und 
diese zum Selbstkostenpreis 
an heimische Unternehmen 
weiterzugeben.

Service

Hochwertige 
Mund-Nasen-
Schutzmasken 
bestellen

Bestellmöglichkeit: Diese 
Masken können ab sofort und 
solange der Vorrat reicht zum 
Selbstkostenpreis von 0,99 
Euro pro Stück (es wird keine 
USt verrechnet) auf wko.at/
schutzmasken bestellt wer-
den. Die Lieferung erfolgt frei 
Haus im Gebinde zu jeweils 
50 Stück.
Bestellungen werden inner-
halb von fünf Arbeitstagen 
zugestellt. Ab einer Bestell-
menge von 5.000 Stück hil�  
Ihnen ein Service-Mitarbei-
ter gerne weiter: Es ist 
Selbstabholung im Lager der 
Post möglich. Der Preis ab 
Lager beträgt in diesem Fall 
0,79 Euro pro Stück (es wird 
keine USt verrechnet).

500 Millionen Euro-Wirte-Paket für die Gastronomie

Das Wirte-Paket mit einem 
Volumen von 500 Millionen Euro 
beinhaltet die folgenden
Eckpunkte:

� Reduktion der Umsatz-

steuer auf nicht-alkoholische 

Getränke: 

- von 20 Prozent auf 10 Prozent 
befristet bis Ende 2020 (für off en 
abgegebene Getränke)
- bringt Entlastung von bis zu 
200 Millionen Euro
� Vereinfachung und Entla-

stung durch höhere Pauscha-

lierung 

- Erhöhung der Pauschalierungs-
grenze von 255.000 Euro auf 
400.000 Euro Umsatz jährlich
- Erhöhung des Grundpauschal-

Prozentsatzes von 10 Prozent auf 
15 Prozent (Begünstigung von al-
len Gaststätten bis 400.000 Euro 
Umsatz)
- Verdoppelung des Mindest-
pauschalbetrages von 3.000 auf 
6.000 Euro
- bringt Entlastung von bis zu 
100 Millionen Euro
� Mehr Unterstützung für 

Dorfwirtshäuser 

- Ausbau der Mobilitätspauschale 
als Regionalförderung. Insbeson-
dere die Landgastronomie ist 
auf Aushilfskrä� e angewiesen. 
Um diese leichter beschä� igen 
zu können, soll die Aushilfskräf-
teregelung ohne Begrenzung auf 
18 Tage wieder bis zum Ende des 
Jahres eingeführt werden.

� Erhöhung der Beträge für 

steuerfreie Restaurant- und 

Lebensmittelgutscheine 

- von 4,40 Euro auf 8 Euro pro 
Tag zur Bezahlung in Restaurants
- von 1,10 Euro auf 2 Euro pro 
Tag zur Bezahlung von Lebens-
mitteln
- bringt Entlastung von bis zu 
150 Millionen Euro
� Höhere Absetzbarkeit von 

Geschä� sessen 

- Erhöhung der Absetzbarkeit von 
50 Prozent auf 75 Prozent
- bringt Entlastung von bis zu 
25 Millionen Euro jährlich
� Abschaff ung der Schaum-

weinsteuer 

- bringt Entlastung von bis zu 
25 Millionen Euro jährlich

Ein umfangrei-
ches Wirte-Paket 
soll die Gastro-
nomie-Branche 
entlasten.

Foto: WKÖ

Foto: unsplash/M. Baumeister
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 wko.at/service/noe/abgesagte-veranstaltungen.html

 WKNÖ-Veranstaltungen – alle Absagen unter

Von folgenden Absagen wurde die WKNÖ verständigt:
Spannberg   23.5.2020 Kirtag
Spannberg   25.5.2020 Jahrmarkt
Korneuburg   25.5.2020 Jahrmarkt
Bruck/Leitha   26.5.2020 Jahrmarkt
Kirchschlag i.d. Buckligen Welt   2.6.2020 Jahrmarkt
Zwettl      2.6.2020 Pfi ngstmarkt
Altmelon     7.6.2020 Kirtag
Puchberg/Schneeberg  13.-14.6. 2020 Kirtag
Schwadorf   17.6.2020 Jahrmarkt

Achtung: Standortverlegung Marktgemeinde Gresten: Für den 
Kirtag am 2.6.2020 gibt es eine neue Adresse: Spörken 4, 3264 Gresten.

Es ist anzunehmen, dass zahlreiche weitere Märkte von den Gemeiden 
abgesagt wurden und werden, ohne die WKNÖ zu informieren.
Daher bitte unbedingt um Nachfrage bei der jeweiligen
Gemeinde, ob der Markt stattfi ndet oder nicht.

 Absagen Markt-, Strassen- und Wanderhandel

Nächstmögliche Termine:

8.6.2020

jeweils von 9 bis 16 Uhr

Kennen Sie den Stand der Technik in Ihrem Bereich?

Welche Entwicklungen und Patente gibt es?

Dieser Informationstag gibt Ihnen den Informationsvorsprung. 

Datenbankrecherchen nach Firmen, Produkten, technischer 

Literatur, Patenten und Gebrauchsmustern helfen Ihnen, den 

internationalen Mitbewerb zu überblicken. Ein Patentanwalt 

steht für Fragen und ein Experte des Innovationsservices der 

WKNÖ für weitergehende Beratung zur Verfügung.

Anmeldung erforderlich bei Iris Krendl 

unter der Tel.Nr. 02742/851-16501

Diese Information und Beratung ist für

Unternehmen aus NÖ kostenlos

Sie haben eine Idee, Erfindung oder wollen 
einen Namen, eine Marke oder ein Logo 

schützen lassen?

epu.wko.at/webinare

KOSTENLOSE 

FÜR EPU
WEBINARE

DIE MACHT DER WORTE -

MARKENSTÄRKUNG DURCH 

CORPORATE WORDING

KARIN WÖHRER, MBA  

28.5. / 10-11 Uhr und 4.6. / 19-20 Uhr

DIGITALE KUNDENGEWINNUNG 

MAG. LIC. LIVIA RAINSBERGER  

10.9. / 10-11 Uhr und 17.9. / 19-20 Uhr

IN 30 TAGEN ZUM SPITZENVERKÄUFER 

HANNES KATZENBEISSER  

19.11. / 10-11 Uhr und 26.11. / 19-20 Uhr

Die Wirtschaftskammern 

Österreichs bieten auch  

heuer wieder kostenlose  

Webinare für EPU an.  

In einer Online-Abstimmung  

wurden die interessantesten 

Vorträge gewählt. 

Nützen Sie Ihre Chance! 
Top-Vortrag kostenlos // 

Keine Wegzeiten oder Anfahrtskosten //  

Unkomplizierte Teilnahme von zu Hause //

Infos & Anmeldung:
epu.wko.at/webinare

In Einzelgesprächen analysieren Unternehmensberater und Förder-
experten der WKNÖ das geplante Vorhaben. Die nächsten Termine
(zwischen 9 und 16 Uhr, nur nach telefonischer Voranmeldung) für die 
kostenlosen Einzelgespräche sind:

27. 5. 2020, WKNÖ-Zentrale St. Pölten T 02742/851-18018
17. 6. 2020, WKNÖ-Außenstelle Purkersdorf T 02231/63 314
  1. 7. 2020, WKNÖ-Bezirksstelle Krems T 02732/83 201

 Termine Finanzierungs- und Fördersprechtage

 Die EuroSkills in Graz fi nden von 6. bis 10. Jänner 2021 statt.

 Verschiebung Berufs-Europameisterschaft
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Bauen & Wohnen

Oxy Sauerstoff  im Poolwasser! Das 

sollten Sie genießen 02732/766 60

Hygiene Großfl iesenplatten jetzt bis 

2m Breite, raumhoch, ohne Fugen. 

Für Küche, Dusche, Keller, Lebensmit-

telbereich. www.isotherm.at  

Erzeugt in Krems  02732/766 60

Privatschwimmbad ohne Chlor!   

www.oxy-poolpfl ege.at

Einfach einstreuen-behagliches 

Poolwasser 02732/766 60

Geschäftliches

Wir sind auf der Suche nach einem 

oder einer selbständigen Handels-

vertreter/in für ganz Österreich im 

Bereich Pneumatik Komponenten und 

Sprühnebelsysteme sowie Staubbin-

desysteme. Großer Kundenstock in 

diversen Geschä� sbereichen vorhan-

den. Kontakt +43 664 452 06 13 

Geschäftslokale

"Kleines Büro , Behandlungsraum 

oder kleines Geschä� slokal, ca. 19 

m², im Zentrum der Landeshaupt-

stadt. Das Lokal wurde gänzlich 

neu renoviert und ein neuer Boden 

verlegt. Neue Elektroinstallationen ( 

230V, 400V )  Heizen mit WP möglich. 

Mehr unter Tel.02742/36 99 84.

Für die ersten vier Monatsmieten ist 

nur die halbe Miete zu bezahlen. 

offi  ce@solarbike.at"

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 

0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 

Unfall- und defekte Fahrzeuge 

ab Bj. 2005, KFZ Edlmann, 

Tel. 0664/196 99 12

Kleinanzeigenannahme:

Nur schri� lich per E-Mail an noewi@mediacontacta.at 
Auskun�  erhalten Sie unter Telefon 01/523 18 31

Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr
Preise für „Wortanzeigen“: 

pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; Chiff regebühr € 7,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Niederösterreichische

schon ab € 90,-
pro Monat 

in der

Ihre
Büro

Adresse

WienerCity

Jetzt
532 01 80
+43 (1)

anrufen!

office@kmu-center.at
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Servicemagazin der Wirtschaftskammer Burgenland  

Ausgabe 3 · März 2016
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Es 
brauchtImpulseMOBILITÄT Im Burgenland gibt es 639 Autos auf 1.000 Einwohner. 

Das ist der österreichweite Spitzenwert! 

Autos bringen aber nicht nur Mobilität. 

Die Fahrzeugbranche ist ein wichtiger Faktor und 

sorgt für Lebensqualität in unserem Bundesland.

Die Wirtscha�
D

www.personal-architektur.at

Personalvermittlung  Personal- 
abteilung  Personalverrechnung

FIAT DUCATOab € 16.990,-

jederzeit
shop-messerle.at

bestellen

Sti�ungsprofessurNeuer Lehrstuhl am Institut für 
Textilchemie und Textilphysik i
wertvolle I

„TafelBox“
Vorarlb

Exportmärkte der Welt 
zu Gast in Vorarlberg

2. Vorarlberger Exporttag mit 20 Ländern aus allen fünf 

Kontinenten am 13. Juni 2016. Jetzt anmelden! Seite 12-13
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Die nächste „Kärntner Wirtscha�“  erscheint als  Doppelnummer am  2. Septemb

Arbeitsmarkt:

s

tione

Kärntner

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Kärnten · 71. J

Projektmanagement- Lehrgang
Projekte effizient und erfolgreich  
leiten. Vorbereitungslehrgang zum  
„Zertifizierten Projektmanager (IPMA)“

Kostenloser Informationsabend:  
Di, 13. September 2016, 18.00 Uhr 

Näheres auf Seite 32  www.wifi.at 
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Die Zeitung der Wirtscha�skammer Salzburg · 69. Jahrgang 

Nr. 33/34 · 26. 8. 2016
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Salzburg sucht beste Lehrlinge 

und die besten Lehrbetriebe 2016

Anmeldung unter www.sehrgscheit.at                ist noch bis 2. September möglich!  ·  Seite 33

Starker Motor für Salzburg
Neue WKS-Analyse zeigt: Festspiele erzeugen 183 Mill. € Wertschöpfung.    Seite 4/5
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Köstliches BusinessMit urig-steiris h

Feriales Business
Welche Souvenirs unter den Touristen besonders gefragt sind und wel h

Elitäres Busin

Neues Business
Die Zahl der steiri-schen Neo-Unter-nehm
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Vom Staat ausgesaugt
Bis 21. August haben wir ausschließlich für Vater Staat gearbeitet.

Wirtscha�  fordert zum „Tax Freedom Day“ Trendumkehr 

und Generationengerechtigkeit. Seiten 6–7
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Nr. 26 · 19. August 2016

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Steiermark · 15. Jahrgang 

Frauenpower in der Wirtschaft46,3 % aller Unternehmen in Oberösterreich in weiblicher Hand     S. 4-5
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Oberösterreichische

Oberösterreichische
Die Zeitung für Oberösterreichs Unternehmen · 70. Jahrgang 
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Thema:
BREXIT
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Wiener

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Wien · 40. Jahrgang

Nr. 33/34 · 19. 8. 2016 

l.o.: martintu - Fotolia.com - r.o.: Sam Edwards/Getty Images - l.u.: Kzenon - Fotolia - r.u.: paolo toscani - Fotolia.com

Neue Attraktion für Wiens TouristenDie Touristenströme in Wien 
müssen besser aufgeteilt  
werden. Die Hotellerie fordert 
die Aufwertung des Kahlenbergs 
durch eine Seilbahn. Seite 3

Bezirk Landstraße im AufschwungDer 3. Wiener Bezirk wird durch 
die Ansiedelung neuer Betriebe 
und durch neue Bauten immer 
attraktiver. Sowohl die  
Einwohnerzahl als auch die 
Kaufkra� sind gestiegen.      
Seite 8

Vom Lehrling zum FacharbeiterDie WK Wien unterstützt 
Lehrbetriebe in Wien und 
informiert in einer neuen Serie 
über die Lehrlingsausbildung.
Seite 16

Die „schwarzen Schafe” erkennenIm Kampf gegen unseriöse 
Anbieter setzen die Wiener 
Aufsperrdienste auf mehr 
Information und ein Gütesiegel 
für seriöse Unternehmen.  
Seite 22
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Heute mit 
 dem WK Wien-

Veranstaltungs-
programm  

für September und  
Oktober!

chcch
kukuku

esees

ITP-RZ GmbH
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PROFIL
14.1%

  Wirtschaftskompetenz in allen  Bundesländern 

mit der höchsten  Reichweite (22,4 %) bei 

 Entscheidungsträgern*

  Die auflagenstärksten Wirtschaftszeitungen 

Österreichs mit einer  verbreiteten  Auflage  

von 511.078 Exemplaren

Nähere Informationen auch unter:

www.wirtschaftskammerzeitungen.at

* Ergebnisse der LAE 2017,  
Reichweite (LpA Print) Wochentitel – Gesamtösterreich

ZEITUNGEN DER  
WIRTSCHAFTS- 

KAMMERN
(Ringwert)

22.4%

NÖN
13.0%

TREND7.3%

Die Wirtschaftskammerzeitungen

blühen auf! 

Die nächsten Erscheinungen der NÖ Wirtscha� :

    05.06.2020

   19.06.2020

  03.07.2020

  17.07.2020

  31.07.2020

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Niederösterreich · WEST ·NORD ·SÜD 

Nr. 4 · 27.1.2012

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Niederösterreich · SÜD · www.noewi.at 

Nr. 10/11 · 13.3.2020

Retouren an: Wirtscha�skammer NÖ, Wirtscha�skammer-Platz 1, 3100 St. Pölten

Aktuell:

Gemeinsam stark:

Landesrat für 

Wirtscha� 

Jochen Danninger 

im Interview  

 

Seiten 4 und 5

Branchen:

In unserem Land:

Trainingscenter 

für sicheres  

Arbeiten am 

Dach    

 

Seite 29
Aktuell:

Für den Standort: 

Güterbeförderer  

versorgen die 

Betriebe und die 

Landsleute 

 

Seite 13

Service:

Für die Betriebe: 

Lehrberufspaket 

2020 an Bedarf 

der Wirtscha� 

angepasst 

 

Seite 19
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WK-Wahl: Jede vierte Stimme 

kommt aus Niederösterreich  
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Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner gratuliert Wahlsieger Wolfgang Ecker: „Der Einsatz hat sich ausgezahlt.“

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Niederösterreich · WEST ·NORD ·SÜD 

Nr. 4 · 27.1.2012

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Niederösterreich · www.noewi.at 

Nr. 14/15 · 10.4.2020

Retouren an: Wirtscha�skammer NÖ, Wirtscha�skammer-Platz 1, 3100 St. Pölten

DAS 
Hier kommt ein neuer Text

  
Seiten x und x

SINN
Hier kommt ein neuer Text

- Office  Seite x
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„Regional einkaufen“ grei�: 
2.000 Unternehmen registriert

Online-Shopping geht auch regional und lokal – o� besser noch, als auf internationalen Plattformen. Seiten 8 und 9

Aus Rumänien und Bulgarien
wurden 231 Be-treuerInnen ein-geflogen, um den Notstand abzu-wenden. Seiten 6 , 7

Kreativ gegen die Krise arbeiten
findige Unter-
nehmerInnen aus Niederösterreich und finden Alter-nativen. Seiten 10, 11

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Niederösterreich · WEST ·NORD ·SÜD 

Nr. 4 · 27.1.2012

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Niederösterreich · www.noewi.at 

Nr. 16/17 · 24.4.2020

Retouren an: Wirtscha�skammer NÖ, Wirtscha�skammer-Platz 1, 3100 St. Pölten
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Kleine Schritte zur Normalität: 

NÖ sperrt langsam wieder auf

Niederösterreichs Betriebe müssen mit der neuen Normalität umgehen. Wie sie das anstellen auf den Seiten 12 und 13
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Autohaus Eckl GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
3254 Bergland, Bergland-Center 1, 
Tel. 0 74 12/52 0 00; Zweigbetrieb und 
neuer Servicestandort: 3650 Pöggstall, 
Würnsdorf 93; Internet: www.eckl.com

Pappas Auto GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
2355 Wiener Neudorf, IZ NÖ-Süd,
Straße 4, Hotline: 0800/727 727; 
Zweigbetriebe: 1210 Wien, 1040 Wien 
und alle Vertragspartner, www.pappas.at

AV NÖ GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
3100 St. Pölten, Kremser Landstr. 86, 
Tel. 0 27 42/36 75 01, 
E-Mail: office@av-noe.at, www.av-noe.at;
Zweigbetriebe: Zwettl, Krems-Stein

Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
2345 Brunn/Gebirge, Wiener Str. 154, 
Tel. 0 22 36/90 90 30, 
Internet: www.wiesenthal.at

Vito WORKER Kastenwagen 110 CDI, kompakt

(Citan, Vito, Sprinter Kastenwagen): 
5,5–10,0 l/100 km, CO2
1 Alle Preise gültig für Unternehmer mit einer existierenden UID-Nummer. Preise exkl. NoVA, exkl. MwSt., Leasingangebot: Nutzenleasing-
angebot von Mercedes-Benz Financial Services Austria GmbH mit garantiertem Restwert, Anzahlung o.a., 48 Monate Laufzeit, 20.000 km p.a., 
gesetzliche Vertragsgebühr nicht enthalten, zzgl. einmaliger Bearbeitungsgebühr in Höhe von 175,– Euro exkl. USt.; inklusive ServiceCare 
BestBasic für 48 Monate/20.000 km p.a. ohne Option §57a Überprüfung; vorbeh. Bonitätsprüfung, Änderungen und Druckfehler. 
Angebote gültig bis 31.07.2020 bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Händlern. 
² 2-Werte“ i.S.v. 
Art. 2 Nr. 3 Durchführungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht 
Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren  
in Abhängigkeit der gewählten Sonderausstattungen.

Bringen wir gemeinsam Ihr Business ins Rollen! 
 

www.mercedes-benz.at/durchstarter

Anzahlung

990 €
Service-Leasing pro Monat

ab 249€


